
Weihnachtliches Treiben 
in Beucha und Brandis
Wichtelmützen und Glühweinduft
Traditionell am 1. Advent � ndet am Kirchberg 
der Weihnachtsmarkt in Beucha statt. Ab 
13 Uhr beginnt das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm. In Brandis beginnt am 
Samstag, dem 5. Dezember um 14 Uhr der
2. Wichtelmarkt. 

Staatsminister
zeichnet Brandis aus
Au� orstungen mit Waldpreis geehrt
Seit über 20 Jahren bemüht sich die Stadt 
Brandis um die Entsiegelung und Renaturie-
rung der ehemaligen militärisch genutzten 
Flächen in Waldpolenz. Jetzt wurde die 
Initiative der Stadt mit dem Waldpreis 
gewürdigt. 
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Ende Oktober bin ich vom Beigeordneten des 
Landkreises persönlich telefonisch darüber 
informiert worden, dass in Kürze in Wald-
steinberg eine Einrichtung der Jugendhilfe für 
20 unbegleitete minderjährige Asylbewerber 
eingerichtet wird. Nicht mal eine Woche spä-
ter gab es dazu eine Anwohnerversammlung, 
wenige Tage drauf ziehen 20 Jugendliche in 
die Einrichtung ein. In der Zwischenzeit wur-
de baurechtlich und bautechnisch alles soweit 
vorbereitet und erledigt, dass das Deutsche 
Rote Kreuz die Kinder und Jugendlichen nun 
vernünftig betreuen kann.

Ja, es ist schon richtig: Manches würde 
man sich ruhiger, geordneter, mit mehr Vorbe-
reitungszeit wünschen. Viele Bürger, und das 
wurde bei der Anwohnerversammlung deut-
lich kritisiert, wünschten sich viel früher und 
verlässlicher Informationen darüber, was ge-
plant ist und wie etwas wann ausgeführt wird. 
Immer wieder mussten die Verantwortlichen, 
egal ob vom Landkreis, des DRK oder auch 
von unserer Stadtverwaltung, auf Fragen ant-
worten: „Wir wissen es nicht“. Das ist unbefrie-
digend, und bisher waren wir alle es nicht ge-
wohnt, dass selbst seitens der Verantwortlichen 

aus Politik und Verwaltung in dieser Frage 
nicht verbindlich gesagt werden kann, wie die 
nächsten Wochen genau aussehen, was genau 
auf uns hier in der Kommune zukommt, wie 
wir dieser Herausforderung exakt begegnen.

Denn genau das ist es: eine enorme Heraus-
forderung mit vielen Unbekannten. Aber eines 
ist auch klar: Es geht hier um eine P�ichtauf-
gabe nach Weisung. Wir setzen vor Ort Bun-
des- und Landesgesetze um; dafür gibt es auch 
keinen Ermessensspielraum. Und da nützt we-
der ein Lamentieren noch Abriegeln, sondern 
allein das Annehmen dieser Herausforderung. 
Die Unterbringung werden wir lösen. Aber 
wie gelingt es uns, die Menschen, die bei uns 
bleiben, in unsere Lebenswelt zu integrieren? 
Und da stimme ich unserer ehrenamtlich tä-
tigen Beauftragten für Gleichstellung und In-
tegration voll und ganz zu, wenn sie sagt: „Das 
gesamtpolitische Geschehen können wir an 
dieser Stelle nicht beein�ussen: Ich wünsche 
mir aber, dass wir alle etwas enger zusammen-
rücken und uns der Verantwortung hier vor 
Ort gemeinsam und konstruktiv stellen.“

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

3.000 EURO FÜR EURE IDEEN! 
Jugend bewegt Kommune geht in dritte Runde
Bereits im dritten Jahr ist die Stadt Brandis 
bei der Aktion „Jugend bewegt Kommune“ 
dabei – ein Programm der Deutschen Kin-
der- und Jugendstiftung, das Kommunen 
dabei unterstützt, kinder- und jugendfreund-
lich zu sein. „Seit den vergangenen zwei 
Jahren sind wir auf einem sehr guten Weg. 
Insgesamt wurden bereits 15 Projektideen 
gefördert und erfolgreich umgesetzt werden“, 
sagt Bürgermeister Arno Jesse. Beispielsweise 
konnte das Trafo-Häuschen im Lindenring 
gestaltet werden.

Und nun soll die Aktion „Jugend bewegt 
Kommune“ in eine neue Runde gehen. Ge-
meinsam mit interessierten Kindern und 
Jugendlichen sowie ihren erwachsenen Hel-
ferinnen und Helfern sollen auch 2016 ab 

sofort originelle und spannende Projekte ent-
stehen, die den Machern am Herzen liegen 
und nur darauf warten, in die Tat umgesetzt 
zu werden. Für die Sieger-Projekte winken bis 
zu 1.000 Euro. Einzelheiten zum Verfahren 
und den Antrag für die Idee kann man sich 
im Internet unter www.stadt-brandis.de run-
terladen. Der ausgefüllte Projektantrag muss 
bis zum 10. Januar 2016 (Poststempel) per 
Post an folgende Adresse gesendet werden: 
Stadtverwaltung Brandis, Herr Fleck, Markt 
1-3, 04821 Brandis oder per E-Mail: verwal-
tung@stadt-brandis.de. Projekt vorstellen 
und Daumen drücken: Kommt am 26. Ja-
nuar 2016 um 15 Uhr ins Rathaus Brandis 
und stellt eure Projektidee vor. Jugendliche 
und Erwachsene aus dem „Jugend bewegt 

Kommune“-Team in Brandis entscheiden so-
fort im Anschluss, welche Projektideen mit 
bis zu 1.000 Euro unterstützt werden.

Das Trafohäuschen am Lindenring wurde über ein 
Projekt innerhalb von Jugend bewegt Kommune in 
den Ferien umgesetzt.

Brandis bekommt vierten Bürgerpolizisten
Falk Donner, Leiter des Polizeireviers Grim-
ma, stellte im Oktober-Stadtrat die Brandiser 
Zahlen der Kriminalitätsstatistik 2014 vor. 
Fazit: Die Zahl der Delikte ist gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Wurden im Jahr 2013 noch 
448 Straftaten bekannt, waren es 2014 609. 
Damit sticht die Stadt Brandis innerhalb des 
Polizeireviers Grimma heraus. Gegengesteu-
ert wurde mit der Bildung einer Ermittlungs-
gruppe, die speziell in und um Brandis tätig 
wurde. „Damit konnten wir lokale Täter er-
mitteln. Diese waren nicht nur in Brandis und 
Waldsteinberg, sondern auch in Trebsen und 
Wurzen aktiv“, so Donner zu den Ergebnissen. 

Betrugsfälle und Diebstahl waren die Delik-
te, die besonders zu Buche geschlagen haben. 
Die Zahl der Diebstähle stieg von 192 im Jahr 
2013 auf 272 im Jahr 2014. Die Betrugsfäl-
le haben sich mit 40 im Jahr 2013 auf 103 in 
2014 mehr als verdoppelt. Rückläu�g seien 
laut Falk Donner die Zahlen hingegen bei 
Sachbeschädigungen (von 13 auf sieben Fäl-
le), bei Rauschgiftdelikten (von neun auf sechs 
Fälle) und bei Gewaltstraftaten (von 64 auf 
56 Delikte). Stetig zurückgegangen sind auch 
die Zahlen der Drogenkriminalität. Waren es 
im Jahr 2012 noch 17 Rauschgiftdelikte, lag 
die Zahl 2013 bei 9 und 2014 bei nur noch 6 

Fällen. Für Falk Donner sind die Zahlen al-
lerdings kein Beweis dafür, dass es in diesem 
Bereich eine Entspannung gibt. Er gehe von 
einer hohen Dunkelzi�er aus. Warum die Kri-
minalität in Brandis gestiegen ist, konnte der 
Polizeirat nicht beantworten. Möglicherweise 
sei die Nähe zur Autobahn eine Erklärung. 
Bei der Einwohnerversammlung zum �ema 
Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge in 
Beucha hatte Polizeipräsident Bernd Merbitz 
zugesagt, mehr Beamte für Brandis zur Ver-
fügung zu stellen. Im Moment leisten hier drei 
Bürgerpolizisten ihren Dienst, ein vierter Kol-
lege wird in Kürze hinzukommen.

CVJM-Kinderstube: Stadt sichert Betrieb zu
Für Unruhe sorgt zurzeit bei Eltern und Er-
ziehern der Kinderstube Brandis das Gerücht, 
dass der Bestand der Kindertagesstätte in Fra-
ge gestellt sei. Hintergrund ist die Kündigung 
der Rahmenvereinigung zur Aufbringung der 
Betriebskosten zwischen dem Träger der Ein-
richtung, dem CVJM, und der Stadt Brandis. 
Dieser Rahmenvertrag wurde zur Überra-
schung der Stadt Brandis durch den CVJM 
gekündigt und tritt damit zum Jahresende 
außer Kraft. Einen neuen vom CVJM vorge-
legten Vertragsentwurf lehnte der Stadtrat in 
seiner letzten Sitzung ab, da dieser Vertrag aus 
Sicht der Mehrheit der Stadträte gegen die In-
teressen der Stadt und gegen das Gleichheits-
gebot gegenüber den anderen Trägern ver-

stößt. Dreh- und Angelpunkt der Gespräche 
ist dabei, dass der CVJM Brandis e. V. eine 
pauschalisierte Vorauszahlung für Instandset-
zungen zur Erhaltung des Gebäudes wünscht, 
die Stadt Brandis jedoch keine Vorauszah-
lungen ohne Nachweis von entsprechenden 
Aufwendungen und Sicherheiten vereinbaren 
wird.

Ziel der Stadtverwaltung ist es nun, sich 
auf eine neue, für beide Seiten akzeptable 
Rahmenvereinbarung zu einigen. „Für uns 
steht außer Frage, dass der Betrieb der Kin-
derstube des CVJM Brandis e. V. für 2016 
und nachfolgende Jahre fester Bestandteil der 
Bedarfsplanung der Stadt Brandis ist“, stellte 
Bürgermeister Arno Jesse in der Stadtratssit-

zung klar. „Die Stadt Brandis steht zu einer 
fach- und sachgerechten Finanzierung der 
Kindertagesstätte ‚Kinderstube‘. Wir gehen 
fest davon aus, dass es gelingt, bis zum Jah-
resende eine neue Rahmenvereinbarung zu 
erstellen.“ Sollte dies wider Erwarten nicht der 
Fall sein, wird die Stadtverwaltung die vom 
CVJM Brandis e.V. angemeldeten, ungedeck-
ten Betriebskosten – vorbehaltlich der noch 
vorzunehmenden Prüfung – abzüglich der Po-
sition „Miete / Instandhaltungspauschale“ als 
Grundlage für die Abschlagszahlungen 2016 
nehmen. Der Betrieb der Kindereinrichtung 
ist damit de�nitiv abgesichert. Dies wurde 
dem Vorstand des CVJM bereits schriftlich 
mitgeteilt.
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Titelthema

VORWEIHNACHTLICHES TREIBEN IN BEUCHA
Wie jedes Jahr zum 1. Advent � ndet am 29. 
November in Beucha auf dem Kirchberg der 
Weihnachtsmarkt statt. Auch diesmal hat 
sich der Heimatverein Beucha wieder eini-
ges einfallen lassen. Für ein ganz besonders 
einmaliges Flair sorgt die im Mittelpunkt ste-
hende Bergkirche. Wer zwischen Glühwein, 
Bratwurst und Weihnachtsmusik einmal ab-
schalten möchte, kann dies an und in der ehe-
maligen Wehrkirche tun und zugleich einen 
herrlichen Blick auf den Steinbruch genießen.

In den Markthütten und Verkaufsständen 
werden weihnachtliche Geschenke und De-
korationsstücke, Kalender und Karten, Mar-
meladen, Säfte und Bücher angeboten, aber 
auch warme Socken und heißer Glühwein 
warten auf Käufer. Für Speisen und Getränke 
sorgen örtliche und auch auswärtige Anbieter.

Auf der großen Bühne läuft von 13 bis 
17.30 Uhr das Hauptprogramm. Die Disco 
„Brennnessel“ wird in bewährter Weise durch 
das Programm führen. Auf den kleinen Büh-
nen erwarten uns die Darbietungen junger 
Künstler und als „Bonbon“ ein ganz beson-
deres Orchester.

Die Kinder können im Bastelzelt kleine 
Geschenke herstellen. Auf dem Rücken der 
Ponys vom Pferdehof sieht natürlich auch der 

Weihnachtsmarkt ganz anders aus. Da wird 
es schon noch einige Überraschungen zu se-
hen geben. 

Um 16.30 Uhr kommt der Weihnachts-
mann zu den Kindern. Mit welchem Fahr-
zeug wird er wohl diesmal vorfahren oder hat 
er den weiten Weg zu Fuß zurückgelegt?

Auf den kleinen Bühnen erwarten Gäste 
Darbietungen vieler Künstler.

Zum Abschluss des Weihnachtsmarktes 
in Beucha erklingt am 29. November um 18 
Uhr ein Konzert mit Orgel und Trompete. 
Der Dekanatskantor Reinhold Schelter aus 
Wunsiedel an der Orgel und Jörg Baudach, 
Solotrompeter beim MDR Sinfonieorches-
ter, spielen uns Werke von Johann-Sebastian 
Bach, Georg-Friedrich Händel und � omas 
Albinoni. Der Eintritt kostet 6 Euro. Um 
Spenden für weitere Konzerte wird gebeten.

Der Heimatverein bittet die Anwohner 
des Kirchbergs, ihre Häuser vorweihnacht-
lich zu schmücken, um das Flair abzurunden. 
Außerdem wird nochmals darauf hin gewie-
sen, dass an diesem Tag der Kirchberg für 
jeglichen Fahrverkehr gesperrt ist. Bitte auch 
keine Fahrzeuge und Geräte auf Straße und 
Fußwegen stehen lassen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!

Eröffnung Weihnachtsmarkt in Beucha

Programm Weihnachtsmarkt Beucha
13 Uhr: Erö� nung
13.30 Uhr: Weihnachtliches Programm 
der 4. Klasse der Grundschule Beucha
14.15 Uhr: Auftritt der Linedancer der 
Grundschule Beucha
14.45 Uhr: Auftritt Gospelchor Brandis 
und Bläserensembles des Musikvereins
15.45 Uhr: Puppentheater des Kinder-
gartens Beucha
16.30 Uhr: Der Weihnachtsmann 
kommt nach Beucha!
17 Uhr: Sänger der Musikarche Brandis 
und des Akkordeonorchesters

Bühnenprogramm Wichtelmarkt Brandis 
Beginn 14 Uhr: Erö� nung mit Bläsern 
im Torhaus am Schloss

Bühne Hauptstraße:
14.30 Uhr: Bläser Musikförderklasse 
Grundschule Brandis
15 Uhr: Kindergarten Regenbogen: 
„Winter, Kinder, Weihnachtszeit“
15.30 Uhr: Kinderstube CVJM:
„Ho� nung für die Welt“
16 Uhr: Chor Grundschule
16.30 Uhr: Hort Brandis � eatergrup-
pe: „Die Weihnachtsgeschichte“
17 Uhr: Nachwuchsorchester Musik-
verein Brandis
17.30 Uhr: Teenie Dance Band
Musikverein Brandis
18 Uhr: Preisverleihung Stollenprobe
18.30 Uhr: Bläserensemble Musikver-
ein Brandis

Im Torhaus am Schloss:
15 Uhr: Chor Gymnasium
15.30 Uhr: Männerchor Polenz
16 Uhr: Frauenchor Polenz
16.30 Uhr: 5 sing 4 you (A capella)

Sonstiges:
14.50 Uhr: Start der Wichtel (von der 
Bühne), Weihnachtsmann (Start vom 
Torhaus) geht von einem Ladengeschäft 
zum nächsten.

Die Hauptstraße ist an diesem Tag 
für den Verkehr gesperrt. Anwohner 
werden um ihr Verständnis gebeten.

2. Brandiser Wichtelmarkt in der Hauptstraße
Der 2. Brandiser Wichtelmarkt beginnt am 
Samstag, dem 5. Dezember um 14 Uhr. 
Erstmals wird das Treiben durch Bläser im 
Torhaus des Schlosses erö� net. Neben den 
seit letztem Jahr bekannten Wichteln, die 
in der Hauptstraße unterwegs sind, ist auch 
wieder für ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm gesorgt. Neu ist: Von 14 bis 17 
Uhr wird es von vier Brandiser Bäckereien 
eine Stollenverkostung geben. Die � ndet bei 
folgenden Händlern statt: Fachmarkt Land-
schreiber, Uhren und Schmuck Möbius, Wä-
scheeck Friedrich sowie Whisky-Depot Puros 
Hänel. Unter den Teilnehmern wird eine 
Stolle verlost.

Mit Klezmer Musik wird das Ensemble 
Shoshana (Leonid Norinsky, Ina Norinska, 
Svitlana Yudelevych) bereits am Freitag, dem 
4.Dezember, 19.30 Uhr im Schloss Brandis 
sein Publikum begeistern.

Am Samstag, dem 5. Dezember 
werden ab 15 Uhr Weihnachtsge-
schichten für Kinder mit Elfen, 
Rentieren und vielem mehr im 
Gartensaal des Schlosses gelesen. 
Dazu gibt es Pfe� erkuchen, Kinder-
glühwein und Weihnachtslieder.

Musical – Pop – A capella ist die große Über-
schrift des Kleines Klavierkonzertes von 
Harmonix. Ebenfalls am Wichtelmarkt-Tag 
werden ab 19.30 Uhr Musical-Medleys, Pop, 
Rock und Swing sowie kabarettistische Chan-
sons im Schloss zu hören sein. Der Zugang 
zum Schloss erfolgt über die Bahnhofstraße. 
Ticket-Vorverkauf: 4.12.2015 für 12 Euro / 
5.12.2015 für 15 Euro, Tickets unter: www.
schloss-brandis.de, E-Mail: info@schloss-
brandis.de, Buchhandlung Gäbel, Hauptstra-
ße 4, 04821 Brandis sowie Büroservice H13, 
Hauptstraße 13, 04821 Brandis.
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Aktuell

WALDPOLENZ IST PREISGEKRÖNT
Die Stadt Brandis bekam Ende Oktober den 
1. Preis für vorbildliche Waldbewirtschaf-
tung, ausgelobt vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL). Die Ehrung nahmen Bürgermeis-
ter Arno Jesse und Uwe Röder, zuständi-
ger Mitarbeiter der Stadtverwaltung, von 
Staatsminister � omas Schmidt entgegen. 
Der Staatsbetrieb Sachsenforst hatte die 
Kommune für die Auszeichnung mit dem 
Gebiet des ehemaligen Militärgeländes in 
Waldpolenz vorgeschlagen. 

Schmidt lobte die Preisträger für deren 
Einsatz: „Sie leisten bei der Arbeit für Ihren 
Wald jeden Tag mehr als gesetzlich vorge-
schrieben ist. Mit Ihrem Engagement für 
gesunde Waldböden legen Sie den Grund-
stein für einen erfolgreichen Waldumbau. 
Davon pro� tiert nicht nur Ihr Forstbetrieb, 
sondern auch die ganze Gesellschaft.“ De-
ren beispielhafte Arbeit sollte den anderen 
Waldbesitzern in Sachsen ein Vorbild sein.

„Was sonst eher im Stillen abläuft, wird 
durch die Auszeichnung, die uns nun zu 
Teil wurde, für die Ö� entlichkeit präsent“, 
so Bürgermeister Arno Jesse. Die 4.000 
Euro Preisgeld � ießen selbstverständlich in 

die weitere Au� orstung des Gebietes.
Die Stadt Brandis ist Eigentümer des 

Areals, welches bis 1992 militärisch genutzt 
wurde. Dadurch war es von entsprechenden 
Liegenschaften durchsetzt, versiegelt und 
mit Altlasten geschädigt. Mit dem Erwerb 
des Geländes begann die Stadt 1993 Teile 
als Wirtschaftsstandort zu entwickeln. Auf 
anderen Flächen wurde Stück für Stück 
durch strukturreichen Laubwald mit Of-
fenbereichen mit der Renaturierung begon-
nen. Über 100 Gebäude wurden seitdem 
zurückgebaut, 37.000 Quadratmeter Boden 
entsiegelt und auf rund 50.000 Quadratme-
ter wachsen neu aufgeforstete Bäume und 
Sträucher. Zusammen mit dem Staatsbe-
trieb Sachsenforst nahm die Stadt Brandis 
die P� ege der Wald� ächen vor und schrieb 
deren nachhaltige Entwicklung fest. Eine 
vorbildliche Waldbewirtschaftung bietet die 
beste Gewähr dafür, den sächsischen Wald 
mit seinen vielfältigen Leistungen dauer-
haft zu erhalten und zu verbessern. Dafür 
werden engagierte Waldeigentümer und 
Waldbewirtschafter als Garanten für leis-
tungsfähige Forstbetriebe gebraucht. Das 
SMUL vergab 2015 zum vierten Mal den 

so genannten Waldpreis an private und kör-
perschaftliche Waldbesitzer, die ihren Wald 
vorbildlich im Sinne der ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit 
bewirtschaften. Bei der vierten Au� age der 
Auszeichnung lautete das Schwerpunktthe-
ma „Gesunde Böden: Unersetzlich für Wald 
und Waldfunktionen“.

Was machte die Stadt Brandis zum 
Sieger des Waldpreises 2015?
Auf den ersten Blick ist Brandis ein 

ganz normaler kommunaler Waldbesitzer. 
Wäre da nicht noch das komplexe Areal des 
ehemaligen Wald� ugplatzes Polenz, der den 
größten Teil des Brandiser Waldbesitzes bil-
det. Aufgrund der militärischen Vornutzung 
und die Ortsnähe ist die Bewirtschaftung des 
Waldes als sehr schwierig zu bezeichnen. Trotz 
dieser komplizierten Ausgangslage erwarb die 
Stadt Brandis das Gelände. Sie entschied sich, 
den südlichen Flughafenbereich für eine ge-
werbliche Nutzung zu entwickeln und den 
nördlichen, teilweise noch mit Wald bestock-
ten Bereich, schrittweise zu renaturieren.

Wie bewerten Sie das Engagement 
der Stadt?
Der Stadt Brandis ist es beispielhaft 

gelungen, wirtschaftliches Wachstum und 
forstlich nachhaltige Entwicklung zu verbin-
den. Durch die Initiative der Stadt konnten in 
Summe über 100 Militärliegenschaften besei-
tigt werden. Die Altlasten sind entsorgt und 
etwa 37.000 Quadratmeter Waldboden ent-
siegelt. Die freigewordenen Bereiche sind mit 

standortheimischen Bäumen bep� anzt oder 
der Natur zur Bewaldung über Sukzession zu-
rückgegeben. Die Waldp� ege stabilisiert die 
verbliebenen Bestände. Die Neuau� orstun-
gen lassen die Wald� äche der Stadt Brandis 
wachsen und tragen zur Waldmehrung in der 
waldarmen Region von Leipzig bei. Das von 
der Stadt gezeigte Engagement ist in dieser 
Form einzigartig und – gemessen an der Grö-
ße der Kommune – umso höher zu bewerten.

Wie geht die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Forstbezirk Leipzig und 
der Stadt Brandis weiter?

Seit 2003 ist der Forstbezirk Leipzig zusam-
men mit der Stadt für die Entwicklung des 
Waldes auf dem ehemaligen Militärareal ver-
antwortlich. Die Wald� ächen der Stadt wur-
den nach ihrer Zielsetzung durch den Staats-
betrieb Sachsenforst eingerichtet und das 
erarbeitete Forsteinrichtungswerk als Richt-
schnur der kommenden Bewirtschaftungspe-
riode im Stadtrat beschlossen.

Für die kommenden Jahre ist die Fortfüh-
rung der Entsieglungsarbeiten im nördlichen 
Teil des Areals geplant. Die in der Forstein-
richtung vorgesehenen Waldumbauten sollen 

fortgesetzt und die mit Projektilen belasteten 
Waldbereiche erneut gep� egt und damit in 
ihrer Vitalität und im Wert gesteigert werden.

3 Fragen an…           Andreas Padberg

Andreas Padberg ist Forstdirektor 
und Leiter des Forstbezirkes Leip-
zig und hielt bei der Vergabe des 
Waldpreises die Laudatio für die 
Stadt Brandis.

Forstrevierleister Andreas Padberg, Bürgermeister 
Arno Jesse, Staatsminister Thomas Schmidt und Uwe 
Röder, zuständiger Sachbearbeiter der Stadt Brandis 

(vorn v.l.), mit den anderen Preisträgern.
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FLÜCHTLINGSHILFE IN WALDSTEINBERG

In das ehemalige Waldhotel Fischer in der 
Naunhofer Straße in Waldsteinberg wird als 
Interimslösung für die Unterbringung von 
bis zu 20 Kindern und Jugendlichen genutzt, 
die ohne elterliche Begleitung aus ihren Her-
kunftsländern ge�üchtet sind.

„Dieser Standort ist ideal, um eine Einrich-
tung für Kinder und Jugendliche zu scha�en, 
die im Flüchtlingsstrom hier ankommen“, sagt 
Bettina Belkner, Vorstand beim DRK Kreis-
verband Muldental e.V., bei der am 3. Novem-
ber stattgefundenen Anwohnerversammlung. 

Es ist die erste Einrichtung dieser Größe 
im Landkreis Leipzig, 13 Kinder und Jugend-
liche sind bisher im Landkreis in bestehenden 
Häusern untergekommen. Das DRK habe 
das gesamte Objekt erworben, um aus dieser 
Einrichtung eine Seniorenresidenz zu machen. 
Das sei auch nach der Unterbringung der Kin-

der und Jugendlichen noch das Ziel. Belkner: 
„Die Unterbringung der unbegleiteten min-
derjährigen Jugendlichen ist eine Notsitua-
tion. Wir als Deutsches Rotes Kreuz haben 
uns auf die Fahnen geschrieben, humanitäre 
Hilfe zu leisten. Genau so sehen wir das.“ Die-
ses Haus sei eine Einrichtung der Kinder- und 
Jugendhilfe – keine Asylunterkunft und damit 
keine Gemeinschaftsunterkunft. Ein Team 
von Erziehern, Heilerziehungsp�egern und 
Sozialpädagogen arbeiten hier, das Jugendamt 
ist der Vormund der hier eintre�enden He-
ranwachsenden. Im Boot sind außerdem das 
Gesundheitsamt und die Bildungsagentur. 
Denn die Perspektive der Kinder und Jugend-
lichen werden vom Jugendamt geprüft. Da sie 
in Deutschland der Schul- und Berufsschul-
p�icht unterliegen, steht auch eine Schullauf-
bahnberatung an. Gleichzeitig beginnt die 
Vermittlung der deutschen Sprache.

Allein im Oktober sind in den deutschen 
Erstaufnahmeeinrichtungen 198 Kinder und 
Jugendliche ohne Eltern angekommen. Die 
Bestrebungen sind, diese nicht in diesen Mas-
senunterkünften unterzubringen. „Es ist eine 
Ausnahmesituation, wir müssen unendlich viel 
improvisieren. Bei allen Bedenken können wir 
doch aber die Kinder und Jugendlichen nicht 
sich selbst überlassen“, richtet Bürgermeister 
Arno Jesse seinen Appell an die Anwesenden. 
Er sei froh, dass es Einrichtungen und Träger 
wie die des DRK gäbe. „Meine Aufgabe als 
Bürgermeister ist es dafür zu sorgen, dass wir 

mit der Situation geordnet und kulturell gesit-
tet umgehen. Deshalb bin ich froh, dass sich 
ein Flüchtlingsnetzwerk bildet, das o�en ist, 
sich vernetzt und helfen möchte.“ Die Betreu-
ung und Versorgung der Kinder und Jugendli-
chen muss sichergestellt werden. Deshalb sind 
die Initiatoren sehr daran interessiert, Hilfe 
und Unterstützung auch von Anwohnern zu 
bekommen. Wer Fragen hat oder helfen möch-
te, kann sich an die Beauftragte für Gleichstel-
lung und Integration Antje Busch-Sandmann 
wenden. Zu erreichen ist sie per E-Mail unter 
busch-sandmann@stadt-brandis.de. „Wir wer-
den derzeit alle vor eine Situation gestellt, die 
wir noch nie durchgemacht haben. Momen-
tan sind wir dabei, einen Verein zu gründen. 
Wer mithelfen und unterstützen möchte, ist 
gern willkommen. Sich selbst beteiligen, kann 
manchmal auch Sorgen nehmen“, so die Bran-
diserin. Kontakte vermitteln und konkrete 
Hilfen wie das Einbinden der Kinder und Ju-
gendlichen in Vereinen fördere die Integration.

Die humanitäre Hilfeleistung in Not gera-
tener steht bei der Unterbringung der Flücht-
linge im Vordergrund. Die zeitliche Schiene 
jedoch können die Träger oder die Städte und 
Kommunen nicht beein�ussen. Sehr kurzfris-
tig werden seitens des Landkreises Entschei-
dungen getro�en und bekannt gegeben. Des-
halb wird auf der Homepage der Stadt Brandis 
(www.stadt-brandis.de) unter dem Punkt „Ak-
tuelles zum �ema Flüchtlinge“ immer über 
den aktuellen Stand informiert.

Rund 80 Anwohner waren zu der Informationsveran-
staltung in das ehemalige Waldhotel gekommen.

In der letzten Stadtratssitzung wur-
de durch eine Änderung der Haupt-
satzung ihr Aufgabenbereich als 

Gleichstellungsbeauftragte um die Inte-
gration erweitert. Warum wurde das not-
wendig?
Es gibt in der derzeitigen Situation wohl 
kaum noch Bürger, die ohne Sorge auf die 
Geschehnisse in Europa, in Deutschland, in 
Sachsen und letztlich auch hier in Brandis bli-
cken können. Die Menschen emp�nden einen 
Kontrollverlust und dieser führt zu Unsicher-
heit und Angst. Der Aufbau von verlässlichen 
Strukturen, auf die die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt zurückgreifen können, kann 
das Gefühl von Kontrolle und damit auch von 
Ordnung zurückgeben.

Worin sehen Sie Ihre Aufgabe?
Ich möchte für eine gute Vernetzung 
zwischen den einzelnen Akteuren sor-

gen und dabei als Bindeglied und Vermittler 
zwischen Bürgern, Stadtverwaltung und Po-
litik fungieren. Für die Einwohner unserer 
Stadt werde ich gern ansprechbar sein – bei 
Sorgen gleichermaßen wie bei konkreten 
Hilfsangeboten.

Was wünschen sie sich von den 
Brandisern?
Das gesamtpolitische Geschehen kön-

nen wir an dieser Stelle nicht beein�ussen: 
Auf kommunaler Ebene sind wir vor Tatsa-
chen gestellt. Ich wünsche mir aber, dass wir 
alle etwas enger zusammenrücken und uns 
der Verantwortung hier vor Ort gemeinsam 
und konstruktiv stellen. Wohl kaum eine an-
dere Aufgabe hat bisher so viel bürgerliches 
Engagement gefordert wie die Flüchtlingskri-
se. Integration muss von beiden Seiten gelebt 
werden und eine gelungene Integration kann 
im Zusammenleben aller Sicherheit scha�en.

3 Fragen an…        Antje Busch-Sandmann

Antje Busch-Sandmann ist Dip-
lom-Psychologin und als klinische 
Neuropsychologin in der Rehabili-
tation tätig. Sie ist seit 2014 für den 
Bürgerverein Brandis im Stadtrat 
und wurde im März zur Gleichstel-
lungsbeauftragten berufen.
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NEUER SCHWUNG FÜR OFFENE KINDER- UND 
JUGENDARBEIT IN BRANDIS
Die AWO Familienzentrum gemeinnützige 
GmbH wird ab dem 1. Januar 2016 die o�ene 
Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Bran-
dis durchführen. Das beschloss der Stadtrat 
mit nur einer Enthaltung in seiner Sitzung 
am 27. Oktober. In einem ersten Schritt soll 
der Zugang zu den Jugendlichen gescha�en 
werden. „Dafür werden wir die betre�ende 
Zielgruppe vor allem regelmäßig an ihren be-
vorzugten Tre�punkten aufsuchen“, erklärt 
Fachberaterin Sarah Kokot, die für die Koor-
dination im pädagogischen Bereich zuständig 
ist. So sollen Interessen und Eindrücke ge-
sammelt werden, die in der weiteren konkre-
ten Konzeptentwicklung Berücksichtigung 
�nden. Es werden Netzwerke beispielsweise 
über Vereine, Schulsozialarbeit, Schulen und 
die Stadtverwaltung aufgebaut. Diese Phase 
wird sich über das erste Halbjahr 2016 erstre-
cken. In dieser Zeit wird sich das Angebot 
kontinuierlich entwickeln. 

„Je nach Bedarf seitens der Jugendlichen 
soll eine Vielzahl an o�enen Angeboten 
statt�nden“, sagt Sarah Kokot. Dabei ste-
hen Sport-, Spiel- und Kreativangebote im 
Vordergrund. Hinzu kommen Angebote zur 
Nachhilfe.

Außerhalb der regelmäßig statt�ndenden 
Angebote sollen beispielsweise in den Ferien 
oder am Wochenende Motto-Partys, Work-
shops, Outdoor-Erlebnisse sowie erlebnis-
pädagogische und interkulturelle Angebote 
eine Rolle spielen. Ob Holzkunst, Wasser-
Experimente oder Kino- und Filmabende mit 
selbstgemachtem Popcorn – Projektideen gibt 
es eine Menge. In Zusammenarbeit mit der 
Stadt sieht sich das Familienzentrum auch als 
Schnittstelle für Mitbestimmung und Teilha-
be der Kinder und Jugendlichen am kommu-
nalen Geschehen. Kokot: „In einem Kinder- 
und Jugendbüro könnten wir beispielsweise 
Begegnungen scha�en mit Institutionen wie 
der Stadtverwaltung, Polizei oder Feuer-
wehr.“ So könnten Mitgestaltungsprojekte 
auf den Weg gebracht werden, die zum Bei-
spiel zur Verschönerung des Stadtbildes bei-
tragen könnten.

Was ist das Familienzentrum?

Die AWO Familienzentrum gGmbH hat in 
der o�enen Kinder- und Jugendarbeit eine 
Menge Erfahrung. Sie ist eine 100%-ige 
Tochtergesellschaft des AWO Kreisverban-

des Mulde-Collm e.V. und bietet ein viel-
seitiges Angebot für Kinder, Jugendliche, 
Familien und weitere Interessierte in den 
Landkreisen Leipzig und Mittelsachsen.

Zu ihren Einrichtungen gehören Kin-
der- und Jugendhäuser, Jugendclubs, Frei-
zeitzentren, Schulsozialarbeit, Beratungs-
stellen, Dienste der Hilfen zur Erziehung, 
Ambulante Maßnahmen der Jugendge-
richtshilfe, Angebote der Familienbildung 
und Projekte der arbeitsweltbezogenen Ju-
gendsozialarbeit.

Kreativ werden können die Kinder und Jugendlichen 
unter anderem beim gemeinsamen Basteln.

Mahnungen auch bei Kleinbeträgen
In der Vergangenheit wies die Steuerverwal-
tung regelmäßig auf bevorstehende Haupt-
fälligkeiten für die Grund- und Gewerbe-
steuer hin. Aufgrund der im Dezember 2014 
beschlossenen Hebesatzanpassung erhielten 
alle Steuerp�ichtigen im Januar 2015 neue 
Steuerbescheide. Bei bereits erteiltem SEPA-
Lastschriftmandat wurden in der Folge die 
neu festgesetzten Beträge von der Stadtkas-
se eingezogen, ohne dass der Steuerp�ichti-
ge hierbei aktiv werden musste. Diejenigen, 
welche ihrer Hausbank einen Dauerüberwei-
sungsauftrag erteilt hatten, mussten jedoch 
eine Änderung bei der eigenen Bank herbei-
führen.

Leider lief innerhalb der letzten Quarta-
le eine Vielzahl o�ener Posten auf, welche 
aus der Nichtbeachtung der Steuererhöhung 
resultiert. Trotz der geringen Beträge ist die 
Stadtkasse rechtlich verp�ichtet, diese ein-
zufordern. Durch die Mahnungen entstehen 
erhebliche Verwaltungskosten, die es notwen-
dig machen, schon bei geringen Rückständen 
Mahngebühren zu erheben. Die gesetzliche 
Mindestmahngebühr beträgt 5 Euro.

Um Mahnungen zu vermeiden wird die Stadt-
verwaltung ein SEPA-Lastschriftmandat gern 
annehmen. Das Formular hierzu ist auf der 
Homepage der Stadt Brandis abrufbar. Auch 
in der Stadtkasse oder dem Steueramt kann 
man ein Formular erhalten oder an Ort und 
Stelle ausfüllen.

Lastschriftmandate können sowohl für 
einzelne Abgabearten als auch für alle Ar-
ten von Verbindlichkeiten erteilt werden. 
Ein SEPA Basislastschriftmandat birgt eine 
hohe Sicherheit für den Zahler, denn es be-
steht ein sechs wöchiges Widerrufsrecht. Es 
gilt ab dem Tag, an dem der Steuerzahler sein 
Mandatsreferenzschreiben von der Stadtkasse 
erhalten hat. Die vor diesem Zeitpunkt aufge-
laufenen Rückstände müssen jedoch ein letz-
tes Mal unter Angabe des persönlichen Kas-
senzeichens eigenhändig überwiesen werden.

Bei Fragen zu Rückständen, aber auch zu 
�emen des Zahlungsverkehrs geben Stadt-
kasse und Steueramt gern Auskunft. Wir sind 
über die einheitliche Behördenrufnummer 
115 bzw. über  655-33 und 655-36 sowie 655-
37 zu erreichen.

Für einen blühenden Frühling

In den letzten Wochen wurden in Bran-
dis und den Ortsteilen insgesamt 8.100 
Blumenzwiebeln in den Boden gebracht. 
Für blühende Straßenränder und Rabat-
ten sollen 2.900 verschiedene Tulpen, 
3.000 Krokusse, 1.400 Narzissen, 400 
Schneeglöckchen sowie 400 Blausterne 
sorgen. Alle Zwiebeln wurden in Ra-
sen�ächen gesetzt. Deshalb sind es früh 
abblühende Sorten, damit das Areal ent-
sprechend früh gemäht werden kann. 
Die farbigen Hingucker werden Passan-
ten unter anderem am Dreieck Leipziger 
Straße / Rathausgasse, auf dem Wiesen-
stück Beuchaer / Ecke Kleinsteinberger 
Straße, an der Rabatte Kleinsteinberger 
Straße in Beucha sowie auf der Wiese 
Klingaer / Ecke Macherner Straße in 
Polenz erfreuen.
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Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 27.10.2015 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1062-09/10/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die in 
der Anlage 1 beigefügte Hauptsatzung der Stadt 
Brandis. Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Hauptsatzung der Stadt Brandis in der 
Fassung vom 01.10.2014 außer Kraft.
Beschluss-Nr.: 1063-09/10/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ab-
lehnung der vom CVJM Brandis e. V. angebotenen 
Rahmenvereinbarung über die Aufbringung der 
Betriebskosten der Kindertageseinrichtung „Kin-
derstube“ Zeititzer Weg 13 c in 04821 Brandis.
Beschluss-Nr.: 1064-09/10/2015
Die Stadt Brandis beschließt die als Anlage an-
gefügte Vereinbarung über die Leistungen und 
Finanzierung der offenen Kinder- und Jugendar-
beit mit dem freien Träger Arbeiterwohlfahrt Fa-
milienzentrum gGmbH, Stecknadelallee 1 in 04668 
Grimma (AWO). 
Beschluss-Nr.: 1065-09/10/2015
Der Stadtrat beschließt die Vereinbarung über 
Leistungen und Finanzierung der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit mit dem Träger der freien Ju-
gendhilfe.
Beschluss-Nr.: 1066-09/10/2015
Die Stadt Brandis beschließt die als Anlage ange-
fügte Vereinbarung mit der AWO-Familienzent-
rum gGmbH, Stecknadelallee 1 in 04668 Grimma, 
über die Leistung und Finanzierung der Schulso-
zialarbeit.
Beschluss-Nr.: 1067-09/10/2015
Der Stadtrat beschließt den Verkauf des Flurstü-
ckes 18/1 der Gemarkung Wolfshain an die Eheleu-
te Stephan und Grit Hofmann zu einem Gebot von 
12.002,00 € (ca. 23,08 €/m²).
Beschluss-Nr.: 1068-09/10/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis bestätigt den 
Entwurf der II. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kleinsteinberger Straße“ Brandis in der Fas-
sung vom 17.09.2015 einschließlich der Begrün-
dung. Das Bauamt wird beauftragt, die Auslegung 
des Planes zur Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 2 
BauGB sowie die Anhörung der Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 durchzuführen. Der 
Auslegungstermin wird im Brandiser Stadtjournal 
bekannt gegeben.
Beschluss-Nr.: 1069-09/10/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, für den 
Bebauungsplan „Gewerbegebiet I“ Waldpolenz ein 
Änderungsverfahren einzuleiten. Ziel des Ände-
rungsverfahrens ist eine Änderung der Nutzung 
von Gewerbegebiet (GE) in Industriegebiet (GI).
Beschluss-Nr.: 1070-09/10/2015
Der Stadtrat beschließt die 1. Änderungssatzung 
zur Elternbeitragssatzung Kindertageseinrich-
tungen gemäß Anlage.

Öffentliche Bekanntmachung

HAUPTSATZUNG DER STADT BRANDIS
Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 
1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 2014 
(SächsGVBl. S. 146), die zuletzt durch Artikel 18 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) ge-
ändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Brandis 
am 27.10.2015 mit der Mehrheit der Stimmen aller Mit-
glieder des Stadtrates die nachfolgende Hauptsatzung 
beschlossen.
Es wird vorab darauf hingewiesen, dass im nachfol-
genden Satzungstext Personen männlichen und weib-
lichen Geschlechts gleichermaßen gemeint sind. Aus 
Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird im Folgen-
den nur die männliche Form verwendet.

§ 1 Name, Gebiet und Hoheitszeichen
(1) Die Stadt Brandis ist eine rechtsfähige Gebietskör-
perschaft des öffentlichen Rechts.
(2) Das Gebiet der Stadt Brandis umfasst die Gemar-
kungen Beucha, Brandis, Cämmerei, Kleinsteinberg, 
Polenz und Wolfshain.
(3) Die Stadt Brandis gliedert sich in die drei Ortsteile:
Brandis, der die benannten, historischen Ortschaf-
ten Brandis, Cämmerei und Waldsteinberg, Beucha, 
der die benannten, historischen Ortschaften Beucha, 
Kleinsteinberg und Wolfshain und Polenz, der die be-
nannte, historische Ortschaft Polenz umfasst.
(4) Die Stadt Brandis führt ein Dienstsiegel und ein 
Wappen, in welchen Elemente der Ortsteile gemäß 
�5�V�g�"�� �'�� �k�]�Y�X�Y�f�n�i�¾�b�X�Y�b�� �g�]�b�X�"�� �8�U�g�� �K�U�d�d�Y�b�� �X�Y�f�� �G�h�U�X�h��
Brandis zeigt drei golden bebutzte, rote Rosen auf 
silbernem Schildgrund. Die Flagge der Stadt Brandis 
zeigt längsgestreift zu gleichen Teilen die Farben Rot 
und Weiß mit dem Wappen in ihrer Mitte.

ERSTER TEIL
ORGANE DER STADT BRANDIS
§ 2 Organe der Stadt Brandis
Organe der Stadt Brandis sind der Stadtrat und der 
Bürgermeister.

ERSTER ABSCHNITT
STADTRAT
§ 3 Rechtsstellung und Aufgaben des Stadtrates
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger und das 
Hauptorgan der Stadt Brandis. Er führt die Bezeich-
nung Stadtrat. Der Stadtrat legt die Grundsätze für 
die Verwaltung der Stadt Brandis fest und entscheidet 
über alle Angelegenheiten der Stadt Brandis, soweit 
nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist 
oder ihm der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten 
überträgt.

§ 4  Zusammensetzung des Stadtrates
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Nach dem Stand vom 30.11.2013 beträgt die Ein-
wohnerzahl der Stadt 9.358 Einwohner. Die Zahl der 
Stadträte wird gemäß § 29 Abs. 3 SächsGemO auf 22 
festgesetzt.

§ 5  Beschließende Ausschüsse
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse 
gebildet:

 1. der Verwaltungsausschuss,
 2. der Technische Ausschuss und
 3. der Kultur- und Sozialausschuss.

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bür-
germeister als Vorsitzenden und sechs weiteren 
Mitgliedern des Stadtrates. Der Stadtrat bestellt 
die Mitglieder und deren weitere Stellvertreter in 
�[�`�Y�]�W�\�Y�f���N�U�\�`���k�]�X�Y�f�f�i�¿�]�W�\���U�i�g���g�Y�]�b�Y�f���A�]�h�h�Y�"
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die 
in den §§ 7, 8 und 9 bezeichneten Aufgabengebiete 
zur dauernden Erledigung übertragen. Im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit entscheiden die beschließen-
den Ausschüsse an Stelle des Stadtrates. Innerhalb 
ihres Geschäftskreises sind die beschließenden 
Ausschüsse zuständig für:
 1. die Zustimmung zu über- und außerplanmä- 
 ßigen Auszahlungen von mehr als 5.000 Euro,  
 aber nicht mehr als 10.000 Euro im Einzelfall,  
 soweit sie nicht innerhalb des Budgets gedeckt  
 werden können,
 2. die Zustimmung zu über- und außerplan- 
 mäßigen Aufwendungen von mehr als 5.000  
 Euro, aber nicht mehr als 10.000 Euro im Ein- 
 zelfall, soweit die wirtschaftliche Verursa- 
 chung noch nicht eingetreten ist und eine De- 
 ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist.
 3. die Bestätigung der über- und außerplanmä- 
 ßigen Aufwendungen, soweit deren wirt- 
 schaftliche Verursachung bereits eingetreten  
 ist, von mehr als 5.000 Euro, aber nicht mehr  
 als 10.000 Euro im Einzelfall soweit sie nicht  
 innerhalb des Budgets gedeckt werden können.
(4) Soweit sich die Zuständigkeit der beschlie-
ßenden Ausschüsse nach Wertgrenzen bestimmt, 
beziehen sich diese auf den einheitlichen wirt-
schaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer 
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei vor-
aussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht 
sich die Wertgrenze auf den Jahresbetrag.

§ 6  Beziehungen zwischen dem Stadtrat und
den beschließenden Ausschüssen 
(1) Wenn eine Angelegenheit für die Stadt Brandis 
von besonderer Bedeutung ist, können die be-
schließenden Ausschüsse die Angelegenheit dem 
Stadtrat mit den Stimmen eines Fünftels aller Mit-
glieder zur Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt 
der Stadtrat eine Behandlung ab, entscheidet der 
zuständige beschließende Ausschuss.
(2) Der Stadtrat kann jede Angelegenheit an sich 
ziehen und Beschlüsse der beschließenden Aus-
schüsse, solange sie noch nicht vollzogen sind, 
ändern oder aufheben. Der Stadtrat kann den be-
schließenden Ausschüssen allgemein oder im Ein-
zelfall Weisungen erteilen.
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem 
Stadtrat vorbehalten ist, sollen dem zuständigen 
beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zuge-
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wiesen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden oder 
eines Fünftels aller Mitglieder des Stadtrates sind 
sie dem zuständigen beschließenden Ausschuss 
zur Vorberatung zu überweisen.
(4) Widersprechen sich die noch nicht vollzoge-
nen Beschlüsse zweier Ausschüsse, so hat der 
Bürgermeister den Vollzug der Beschlüsse auszu-
setzen und die Entscheidung des Stadtrates her-
beizuführen.

§ 7 Verwaltungsausschuss 
(1) Der Geschäftskreis des Verwaltungsausschus-
ses umfasst folgende Aufgabengebiete:
 1. Personalangelegenheiten, allgemeine Ver- 
 waltungsangelegenheiten,
 2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließ- 
 lich Steuer- und Abgabenangelegenheiten,
 3. Unternehmen und Beteiligungen
 4. Marktwesen, Wirtschafts- und Tourismus- 
 förderung, Gewerbeangelegenheiten,
 5. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaf- 
 ten einschließlich der Waldbewirtschaftung,  
 Jagd, Fischerei und Weide,
 6. Rechtsangelegenheiten, Petitionen,
 7. Partnerschaften
 8. Öffentlichkeitsarbeit und Stadtchronik,
(2) In seinem Geschäftskreis entscheidet der Ver-
waltungsausschuss über:
 1. Stellungnahmen gegenüber Dritten, wenn  
 die jeweilige Angelegenheit für die Stadt Bran- 
 dis von Bedeutung ist und nicht die Zuständig- 
 keit des Stadtrates erfordert,
 2. die Bewilligung von nicht durch das Budget  
 gedeckten Zuschüssen von mehr als 5.000  
 Euro bis zu 10.000 Euro,
 3. die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamt- 
 kosten von mehr als 15.000 Euro bis zu 50.000  
 Euro,
 4. die Vergabe von Aufträgen über Leistungen  
 (Lieferungen und Dienstleistungen) bei Auf- 
 tragswerten von mehr als 15.000 Euro bis zu  
 50.000 Euro,
 5. die Stundung von Forderungen von mehr als  
 zwei Monaten bis zu sechs Monaten und von  
 mehr als 1.000 Euro, von mehr als sechs Mo- 
 naten und von mehr als 1.000 Euro bis zu einem  
 Höchstbetrag von 50.000 Euro,
 6. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt Bran- 
 dis oder die Niederschlagung solcher Ansprü- 
 che, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und  
 den Abschluss von Vergleichen, wenn der Ver- 
 zicht oder die Niederschlagung, der Streitwert  
 oder bei Vergleichen das Zugeständnis der  
 Stadt Brandis im Einzelfall mehr als 1.000 Euro,  
 aber nicht mehr als 5.000 Euro beträgt,
 7. die Veräußerung und dingliche Belastung,  
 den Erwerb und Tausch von Grundeigentum  
 oder grundstücksgleichen Rechten, wenn der  
 Buchwert mehr als 1.000 Euro, aber nicht mehr  
 als 5.000 Euro im Einzelfall beträgt,
 8. Verträge über die Nutzung von Grundstücken  
 oder beweglichem Vermögen bei einem jähr- 
 lichen Miet- oder Pachtwert von mehr als 1.000  
 Euro, aber nicht mehr als 5.000 Euro im Einzel- 

 fall, bei der Vermietung stadteigener Wohnun- 
 gen in unbeschränkter Höhe,
 9. die Veräußerung von sonstigen Teilen des  
 Anlagevermögens im Buchwert von mehr als  
 1.000 Euro, aber nicht mehr als 5.000 Euro im  
 Einzelfall,
 10. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht  
 nach § 8 Abs. 1 der Technische Ausschuss bzw.  
 nach § 9 Abs. 1 der Sozialausschuss zuständig  
 ist.
(3) Der Verwaltungsausschuss führt eine Vorbe-
ratung in solchen Personalangelegenheiten durch, 
die gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4 SächsGemO in 
die Zuständigkeit des Stadtrates fallen.

§ 8 Technischer Ausschuss
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschus-
ses umfasst folgende Aufgabengebiete: 
 1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und  
 Tiefbau, Vermessung),
 2. Versorgung und Entsorgung,
 3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung  
 der Straßen, Bauhof, Fuhrpark,
 4. Verkehrswesen,
 5. Belange der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
 nung,
 6. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und  
 Zivilschutz,
�� �+�"�� �A�U�™�b�U�\�a�Y�b�� �X�Y�f�� �8�Y�b�_�a�U�`�d�¿�Y�[�Y�� �i�b�X�� �X�Y�g�� 
 Denkmalschutzes,
 8. Technische Verwaltung stadteigener Gebäu- 
 de, Anlagen und Einrichtungen,
 9. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen,  
 Park- und Gartenanlagen, Friedhofs- und Be- 
 stattungsangelegenheiten
�� �%�$�"�� �I�a�k�Y�`�h�g�W�\�i�h�n� �� �@�U�b�X�g�W�\�U�Z�h�g�d�¿�Y�[�Y�� �i�b�X�� �;�Y�! 
 wässerunterhaltung.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises 
entscheidet der Technische Ausschuss über:
 1. Stellungnahmen gegenüber Dritten, wenn  
 die jeweilige Angelegenheit für die Stadt Bran- 
 dis von Bedeutung ist und nicht die Zuständig- 
 keit des Stadtrates erfordert, 
 2. die Erklärung des Einvernehmens der Stadt  
 Brandis bei der Entscheidung über
a) die Zulassung von Ausnahmen von der Verän-
derungssperre,
b) die Zulassung von Ausnahmen und die Ertei-
lung von Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes,
c) die Zulassung von Vorhaben während der 
Aufstellung eines Bebauungsplanes,
d) die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile, wenn die 
jeweilige Angelegenheit für die städtebauliche 
Entwicklung der Stadt Brandis von Bedeutung 
ist.
e) die Zulassung von Vorhaben im Außenbe-
reich, wenn die jeweilige Angelegenheit für die 
städtebauliche Entwicklung der Stadt Brandis 
nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder von 
besonderer Wichtigkeit ist,
 3. die Planung und Ausführung einer Baumaß- 
 nahme (Baubeschluss) und die Genehmigung  

 der Bauunterlagen bei voraussichtlichen bzw.  
 tatsächlichen Gesamtbaukosten von nicht mehr  
 als 50.000 Euro im Einzelfall,
 4. die Vergabe der Bauleistungen bei Auftrags- 
 werten von über 15.000 Euro bis zu 50.000  
 Euro sowie die Vergabe von Aufträgen über  
 Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen)  
 von mehr als 15.000 Euro bis zu 50.000 Euro.  
 Über den Stand der Bauausführung innerhalb  
 vorgenannter Wertgrenzen ist der Technische  
 Ausschuss entsprechend zu informieren.
 5. die Erteilung von Genehmigungen und Zwi- 
 schenbescheiden für Vorhaben und Rechtsvor- 
 gänge nach dem zweiten Kapitel des Bauge- 
 setzbuches (Städtebauordnung).

§ 9 Kultur- und Sozialausschuss
(1) Der Geschäftskreis des Kultur- und Sozialaus-
schusses umfasst folgende Aufgabengebiete:
 1. Grundsätzliche kulturelle und soziale Angele- 
 genheiten,
 2. Angelegenheiten der Stadt als Schulträger,
 3. Kindertagesstättenangelegenheiten und Ein- 
 richtung von Kinderspielplätzen,
 4. Unterstützung von Jugendinitiativen, Ju- 
 gendklubs und Jugendzentren, Einrichtungen  
 und Sportstätten,
 5. Förderung von Kultur, Kunst und Brauchtum,
�� �*�"���D�¿�Y�[�Y���i�b�X���:�Œ�f�X�Y�f�i�b�[���X�Y�g���G�d�c�f�h�g� 
 7. Gleichstellungsangelegenheiten und Senio- 
 renangelegenheiten
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises 
entscheidet der Kultur- und Sozialausschuss über:
 1. Stellungnahmen gegenüber Dritten, wenn  
 die jeweilige Angelegenheit für die Stadt Bran- 
 dis von Bedeutung ist und nicht die Zuständig- 
 keit des Stadtrates erfordert,
 2. die Bewilligung von Zuschüssen entspre- 
 chend den Förderrichtlinien.

§ 10 Ältestenrat
Es wird ein Ältestenrat gebildet, der den Bürger-
meister in Fragen der Tagesordnung und des Gan-
ges der Verhandlungen berät. Das Nähere regelt 
die Geschäftsordnung.

§ 11 Beiräte, Betriebsausschüsse und
Aufsichtsräte
(1) Für kommunales Sondervermögen, Eigenbe-
triebe und Unternehmen in einer Rechtsform des 
privaten Rechtes sind durch den Stadtrat entspre-
chende Aufsichts-, Kontroll- und Beratungsgremi-
en zu bilden.
(2) Die Gremien bestehen aus mindestens vier, 
höchstens sechs Mitgliedern. Ihnen soll jeweils ein 
Vertreter der im Stadtrat vertretenen Fraktionen 
angehören. Darüber hinaus können den Gremien 
sachkundige Personen angehören. Die Mitglieder 
sollen über die für diese Aufgabe erforderliche 
betriebswirtschaftliche Erfahrung und Sachkunde 
verfügen.
���'�����8�]�Y���A�]�h�[�`�]�Y�X�Y�f���k�Y�f�X�Y�b���k�]�X�Y�f�f�i�¿�]�W�\���j�c�a���G�h�U�X�h-
rat für die Dauer der jeweiligen Legislaturperiode 
gewählt.
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(4) Vorsitzender und stellvertretender Vorsit-
zender des Gremiums sind jeweils Mitglieder des 
Stadtrates, die vom jeweiligen Gremium aus seiner 
Mitte gewählt werden.

ZWEITER ABSCHNITT
BÜRGERMEISTER
§ 12 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Stadt-
rates und Leiter der Stadtverwaltung. Er vertritt 
die Stadt Brandis.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter 
auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt sieben Jahre.

§ 13 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Er-
ledigung der Aufgaben und den ordnungsmäßigen 
Gang der Stadtverwaltung verantwortlich und re-
gelt die innere Organisation der Stadtverwaltung. 
Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte 
der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch 
Rechtsvorschrift oder vom Stadtrat übertragenen 
Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben 
zur Erledigung dauernd übertragen, soweit es sich 
nicht bereits um Geschäfte der laufenden Verwal-
tung handelt: 
 1. Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis-  
 und Finanzhaushalt innerhalb der durch den  
 Haushaltsplan festgesetzten Budgets mit Aus- 
 nahme der 
a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnah-
men von mehr als 15.000 Euro,
b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Liefe-
rungen und Dienstleistungen) bei Auftragswerten 
von mehr als 15.000 Euro,
c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten 
von über 15.000 Euro,
 2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und au- 
 ßerplanmäßigen Auszahlungen bis zu 5.000  
 Euro im Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb  
 des Budgets gedeckt werden können,
 3. die Zustimmung zu über- und außerplanmä- 
 ßigen Aufwendungen bis zu 5.000 Euro im Ein- 
 zelfall, soweit die wirtschaftliche Verursa- 
 chung noch nicht eingetreten ist und eine De- 
 ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,
 4. die Bestätigung der über- und außerplanmä- 
 ßigen Aufwendungen, soweit deren wirt- 
 schaftliche Verursachung bereits eingetreten  
 ist, bis zu 5.000 Euro im Einzelfall, und eine De- 
 ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,
 5. die Ernennung, Einstellung, Höhergruppie- 
 rung, Entlassung und sonstige personalrecht- 
 liche Entscheidungen von Bediensteten unter  
 Beachtung von § 28 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4 Sächs 
 GemO, von Aushilfen, Beamtenanwärtern, Aus- 
 zubildenden, Praktikanten und anderen in Aus- 
 bildung stehenden Personen,
 6. die Gewährung von unverzinslichen Lohn-  
 und Gehaltsvorschüssen sowie von Unterstüt- 
 zungen und Arbeitgeberdarlehen im Rahmen  
 der gesetzlichen Richtlinien,
 7. die Bewilligung von nicht durch das Budget  

 gedeckten Zuschüssen bis zu 5.000 Euro im  
 Einzelfall,
 8. die Stundung von Forderungen im Einzelfall  
 bis zu zwei Monaten in unbeschränkter Höhe,  
 bis zu sechs Monaten und bis zu einem Höchst- 
 betrag von 1.000 Euro,
 9. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt Bran- 
 dis und die Niederschlagung solcher Ansprü- 
 che, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und  
 den Abschluss von Vergleichen, wenn der Ver- 
 zicht oder die Niederschlagung, der Streitwert  
 oder bei Vergleichen das Zugeständnis der  
 Stadt Brandis im Einzelfall nicht mehr als 1.000  
 Euro beträgt, 
 10. die Veräußerung und dingliche Belastung,  
 der Erwerb und Tausch von Grundeigentum  
 oder grundstücksgleichen Rechten im Buch- 
 wert bis zu 1.000 Euro im Einzelfall,
 11. Verträge über die Nutzung von Grundstü- 
 cken oder beweglichem Vermögen bis zu einem  
 jährlichen Miet- oder Pachtwert von 1.000 Euro  
 im Einzelfall,
 12. die Veräußerung von sonstigen Teilen des  
 Anlagevermögens im Buchwert bis zu 1.000  
 Euro im Einzelfall,
 13. die Bestellung von Sicherheiten, die Über- 
�� �b�U�\�a�Y���j�c�b���6�‘�f�[�g�W�\�U�Z�h�Y�b���i�b�X���j�c�b���J�Y�f�d�¿�]�W�\�h�i�b�! 
 gen aus Gewährverträgen und den Abschluss  
 der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden  
 Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den  
 Betrag von 2.500 Euro nicht übersteigen.
(3) Der Bürgermeister muss Beschlüssen des 
Stadtrates widersprechen, wenn er der Auffas-
sung ist, dass sie rechtswidrig sind; er kann ihnen 
widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass 
sie für die Stadt Brandis nachteilig sind. Der Wider-
spruch muss unverzüglich, spätestens jedoch bin-
nen einer Woche nach Beschlussfassung gegen-
über den Stadträten ausgesprochen werden. Der 
Widerspruch hat aufschiebende Wirkung. Gleich-
zeitig ist unter Angabe der Widerspruchsgründe 
eine Sitzung einzuberufen, in der erneut über die 
Angelegenheit zu beschließen ist; diese Sitzung hat 
spätestens vier Wochen nach der ersten Sitzung 
�g�h�U�h�h�n�i�¾�b�X�Y�b�"�� �=�g�h�� �b�U�W�\�� �5�b�g�]�W�\�h�� �X�Y�g�� �6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g-
ters auch der neue Beschluss rechtswidrig, muss 
er ihm erneut widersprechen und unverzüglich die 
Entscheidung der Rechtsaufsichtsbehörde über 
die Rechtmäßigkeit herbeiführen.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Beschlüsse, die 
durch beschließende Ausschüsse gefasst werden. 
In diesen Fällen hat der Stadtrat über den Wider-
spruch zu entscheiden.
(5) Der Bürgermeister soll den Stadtrat zu aktu-
ellen Sachverhalten von öffentlichen Interesse 
und Medienrelevanz umgehend informieren. Bei 
wichtigen Planungen und Vorhaben ist der Stadtrat 
möglichst frühzeitig über die Absichten und Vor-
stellungen der Stadtverwaltung zu informieren.

§ 14 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte einen Stell-
vertreter des Bürgermeisters. Die Stellvertretung 
beschränkt sich auf die Fälle der Verhinderung 

beim Vorsitz im Stadtrat, bei der Vorbereitung 
der Sitzungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse sowie bei der Repräsentation der Stadt 
Brandis. Für die Stellvertretung bei Verhinderung 
des Bürgermeisters im übrigen Verwaltungsge-
schäftsverkehr bestellt der Bürgermeister im Ein-
vernehmen mit dem Stadtrat einen oder mehrere 
Bedienstete. Die Bestellung und die Bestimmung 
der Reihenfolge nimmt der Bürgermeister vor.

§ 15 Gleichstellungsbeauftragter,
Seniorenbeauftragter
(1) Der Stadtrat bestellt sowohl einen Beauftragten 
für Gleichstellung und Integration als auch einen 
Beauftragten für die Belange der Senioren in der 
Stadt Brandis. Beide Beauftragte sind ehrenamt-
lich tätig.
(2) Der Beauftragte für Gleichstellung und Inte-
gration wirkt zum einen auf die  Verwirklichung 
des Grundrechtes der Gleichberechtigung von 
Frau und Mann im Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Brandis hin. Des Weiteren setzt sich für eine er-
folgreiche Integration von Personen mit Migrati-
onshintergrund in der Stadt Brandis ein und fördert 
das Zusammenleben aller Einwohner der Stadt.
(3) Der Seniorenbeauftragte nimmt die Belange 
der älteren Menschen in der Stadt Brandis und 
ihre unterschiedlichen Lebenslagen wahr und 
setzt sich für deren gleichberechtigte Teilhabe am 
gesellschaftlichen, kulturellen, sozialen und politi-
schen Leben ein.
(4) Der Beauftragte für Gleichstellung und Inte-
gration und der Seniorenbeauftragte sind in der 
Ausübung ihrer Tätigkeiten unabhängig. Sie haben 
das Recht, an den Sitzungen des Stadtrates und der 
für ihren Aufgabenbereich zuständigen Ausschüs-
se mit beratender Stimme teilzunehmen. Ein An-
trags- oder Stimmrecht stehen den Beauftragten 
dabei nicht zu. Die Stadtverwaltung unterstützt die 
Beauftragten bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

§ 16 Friedensrichter
(1) Der Stadtrat bestellt einen Friedensrichter.
(2) Aufgaben und Zuständigkeiten des Friedens-
richters regelt das Sächsisches Schieds- und 
Gütestellengesetz in seiner jeweils aktuellen Fas-
sung.
(3) Die Entschädigung des Friedensrichters wird in 
einer Satzung geregelt.

ZWEITER TEIL
MITWIRKUNG DER EINWOHNER
§ 17 Einwohnerfragestunde und Einsichtnahmen
(1) Die Einwohnerfragestunde ist ein eigenstän-
diger Tagesordnungspunkt jeder öffentlichen Sit-
zung des Stadtrates nach der Bekanntgabe von Be-
schlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung. Bezüglich 
mündlicher Anfragen von Stadträten wird auf § 4 
Abs. 4 i. V. m. § 16 Abs. 3 GeschO verwiesen.
(2) Einwohner, den ihnen nach § 10 Abs. 3 Sächs-
GemO gleichgestellten Personen sowie Vertretern 
von Bürgerinitiativen können Fragen zu Stadtan-
gelegenheiten stellen oder Anregungen und Vor-
schläge unterbreiten.
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(3) Die Einsichtnahme in den öffentlichen Teil der 
Niederschriften des Stadtrates und der beschlie-
ßenden Ausschüsse kann während der Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Brandis im Rathaus, 
Markt 1-3, 04821 Brandis und auf dem Internetauf-
tritt der Stadt Brandis erfolgen.

§ 18 Unterrichtung der Einwohner
(1) Die Stadt Brandis informiert ihre Einwohner 
laufend über die allgemein bedeutsamen Angele-
genheiten ihres Wirkungskreises. Sie soll sich da-
bei auch elektronischer Formen bedienen.
(2) Die Unterrichtung der Einwohner kann in Ein-
wohnerversammlungen, durch öffentliche Ausle-
gung, Publikationen, Veröffentlichungen auf dem 
Internetauftritt und im Amtsblatt der Stadt Brandis 
sowie im öffentlichen Teil von Stadtratssitzungen 
erfolgen.
(3) Über Planungen und Vorhaben der Gemeinde, 
die für ihre Entwicklung bedeutsam sind oder die 
die sozialen, kulturellen, ökologischen oder wirt-
schaftlichen Belange ihrer Einwohner berühren, 
sind die Einwohner frühzeitig und umfassend zu 
informieren
(4) Über die Art und Weise der Unterrichtung ent-
scheidet der Bürgermeister, soweit der Stadtrat 
im Einzelfall nicht selbst die Entscheidung trifft.
(5) Beschlüsse des Stadtrates und seiner Gremien 
sind grundsätzlich im Wortlaut der Beschlussfas-
sung im Amtsblatt der Stadt Brandis zu veröffentli-
chen, sofern das öffentliche Wohl oder berechtigte 
Interessen Einzelner dem nicht entgegenstehen.

§ 19 Einwohnerversammlung
(1) Allgemein bedeutsame Angelegenheiten in der 
Stadt Brandis sollen mit den Einwohnern erörtert 
werden. Zu diesem Zweck soll der Stadtrat min-
destens einmal im Jahr eine Einwohnerversamm-
lung anberaumen. Einwohnerversammlungen 
können auf Ortsteile beschränkt werden.
(2) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 
SächsGemO ist anzuberaumen, wenn dies von 
den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss 
unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegen-
heiten schriftlich eingereicht werden. Der Antrag 
muss von mindestens fünf vom Hundert der Ein-
wohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein. 

§ 20 Einwohnerantrag
Der Stadtrat muss Stadtangelegenheiten, für die 
er zuständig ist, innerhalb von drei Monaten be-
handeln, wenn dies von den Einwohnern beantragt 
wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu 
behandelnden Angelegenheit schriftlich einge-
reicht werden. Der Antrag muss von mindestens 
fünf von Hundert der Einwohner, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, unterzeichnet sein.

§ 21 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach 
§ 24 SächsGemO kann schriftlich von den Bürgern 
der Stadt Brandis beantragt werden (Bürgerbe-
gehren). Das Bürgerbegehren muss von mindes-

tens fünf von Hundert der Bürger der Stadt Brandis 
unterzeichnet sein.

§ 22 Mitwirkung der Kinder, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen
(1) In der Stadt Brandis soll eine dauerhafte Betei-
ligungsform etabliert werden, die auf demokrati-
sche Weise die Interessen der Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen der Stadt Brandis 
gegenüber den Organen der Stadt Brandis vertritt 
und die politische Bildung fördert.
(2) Näheres, insbesondere Aufgaben und Ziele, 
Rechtsstellung, innere Organisation und eventuelle 
Anhörungs- und Mitwirkungsrechte der Kinder- 
und Jugendbeteiligung wird in einer gesonderten 
Rechtsvorschrift geregelt.

DRITTER TEIL
ORTSCHAFTSVERFASSUNG
§ 23 Ortschaftsverfassung
(1) Für die in § 1 Abs. 3 genannten Ortsteile
 1. Beucha,
 2. Brandis und
 3. Polenz
wird die Ortschaftsverfassung eingeführt.
(2) Das Gebiet der Ortschaft Brandis umfasst den 
Gebietsbestand der Gemarkungen Brandis und 
Cämmerei, das der Ortschaft Beucha den Gebiets-
bestand der Gemarkungen Beucha, Kleinsteinberg 
und Wolfshain und das der Ortschaft Polenz den 
Gebietsbestand der Gemarkung Polenz.
(3) Für die vorgenannten Ortschaften wird jeweils 
ein Ortschaftsrat gebildet und ein Ortsvorsteher 
bestellt. Die Ortschaftsräte der vorgenannten 
Ortsteile zählen jeweils sieben Mitglieder.
(4) Der Ortschaftsrat wählt den Ortsvorsteher und 
einen Stellvertreter für seine Wahlperiode. Der 
Ortsvorsteher ist zum Ehrenbeamten auf Zeit zu 
ernennen.
(5) Der Ortsvorsteher vertritt den Bürgermeister 
ständig bei dem Vollzug der Beschlüsse des Ort-
schaftsrates. Der Bürgermeister kann dem Orts-
vorsteher allgemein oder im Einzelfall Weisungen 
erteilen, soweit er ihn vertritt. Der Bürgermeister 
kann dem Ortsvorsteher ferner in den Fällen des § 
52 Abs. 2 und 4 SächsGemO Weisungen erteilen.
(6) Die Aufgaben des Ortschaftsrates regeln sich 
nach § 67 SächsGemO. Die Wahl des Ortsvorste-
hers regelt sich nach § 68 SächsGemO.
(7) Dem Ortschaftsrat werden zur Erfüllung 
der ihm zugewiesenen Aufgaben angemessene 
Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt. Die ort-
schaftsbezogenen Haushaltsansätze werden im 
Haushaltsplan der Stadt Brandis unter Berück-
sichtigung des Umfanges der in der Ortschaft vor-
handenen Einrichtungen für den Ergebnishaushalt 
und den Finanzhaushalt festgesetzt.
(8) Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Angelegen-
heiten der Stadt Brandis, die die Ortschaft betref-
fen, insbesondere bei der Festsetzung der ort-
schaftsbezogenen Haushaltsansätze, zu hören. Er 
hat ein Vorschlagsrecht zu allen Angelegenheiten, 
die die Ortschaft betreffen. 
(9) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem. 

§§ 24, 25 SächsGemO können auch in den Ort-
schaften durchgeführt werden.

VIERTER TEIL
SONSTIGE VORSCHRIFT
§ 24 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Hauptsatzung der Stadt Brandis in der Fassung 
vom 01.10.2014 außer Kraft.

Brandis, den 28.10.2015

Arno Jesse
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften gem. § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen i. d. F. d. Bek. 
vom 03.03.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 
146) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres, seit ihrer Bekanntmachung, 
nicht mehr geltend gemacht werden kann.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Brandis, den 28.10.2015

Arno Jesse
Bürgermeister

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine:
24.11.2015 Stadtrat
17.11.2015 Kultur- und Sozialausschuss
01.12.2015 Verwaltungsausschuss
08.12.2015 Technischer Ausschuss
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03. März 2014 (SächsGVBl. 
S. 146), zuletzt geändert durch Art. 18 des Geset-
zes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) und des 
Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertagesein-
richtungen - SächsKitaG) i. d. F. d. Bek. vom 15. Mai 
2009 (SächsGVBl. S. 225), zuletzt geändert durch 
Art. 7 des Gesetzes vom 29.April 2015 (SächsGVBl. 
S. 349) sowie der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kom-
munalabgabegesetzes (SächsKAG) i. d. F. d. Bek. 
vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. 2005 
S. 306), zuletzt geändert durch Art. 6 des Geset-
zes vom 28. November (SächsGVBl. S. 822) hat der 
Stadtrat der Stadt Brandis in seiner Sitzung am 27. 
Oktober 2015 folgende Satzung beschlossen:

1. Änderungssatzung
der Satzung über die Festlegung der Elterngebühren 
für die Nutzung der Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Brandis vom 28.10.2014

§ 1
Die Anlage 1 der Satzung über die Festlegung der 
Elterngebühren für die Nutzung der Kindertagesein-
richtung der Stadt Brandis erhält folgenden Wortlaut 
(siehe rechte Spalte auf dieser Seite).

§ 2
Die 1. Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Brandis, den 28.10.2015

Arno Jesse, Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften gem. § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) beim Zustan-
dekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jah-
res, seit ihrer Bekanntmachung, nicht mehr geltend 
gemacht werden kann.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

�5�b�`�U�[�Y���%���n�i�f���9�`�h�Y�f�b�V�Y�]�h�f�U�[�g�g�U�h�n�i�b�[���Z�‘�f���?�]�b�X�Y�f�h�U�[�Y�g�Y�]�b�f�]�W�\�h�i�b�[�Y�b���i�b�X���H�U�[�Y�g�d�¿�Y�[�Y���X�Y�f���G�h�U�X�h���6�f�U�b�X�]�g��
vom 28.10.2014

KINDERGRIPPE

1. Kind

2. Kind

3. Kind

Familien Alleinerziehende

bis 9 Std. bis 6 Std. bis 4,5 Std. bis 9 Std. bis 6 Std. bis 4,5 Std.

178,50 € 119,00 € 89,25 € 160,65 € 107,10 € 80,33 €

107,10 € 71,40 € 53,55 € 96,39 € 64,26 € 48,20 €

35,70 € 23,80 € 17,85 € 32,13 € 21,42 € 16,07 €

Elternbeiträge gemäß § 4 (1) der Elternbeitragssatzung

KINDERGARTEN

1. Kind

2. Kind

3. Kind

Familien Alleinerziehende

bis 9 Std. bis 6 Std. bis 4,5 Std. bis 9 Std. bis 6 Std. bis 4,5 Std.

86,50 € 57,67 € 43,25 € 77,85 € 51,90 € 38,93 €

51,90 € 34,60 € 25,95 € 46,71 € 31,14 € 23,36 €

17,30 € 11,53 € 8,65 € 15,57 € 10,38 € 7,79 €

HORT

1. Kind

2. Kind

3. Kind

Familien Alleinerziehende

bis 6 Std.bis 5 Std. Nachmittagshort bis 6 Std.bis 5 Std. Nachmittagshort

55,20 € 46,00 € 49,68 € 41,40 €

33,12 € 27,60 € 29,81 € 24,84 €

11,04 € 9,20 € 9,94 € 8,28 €

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Brandis, den 28.10.2015

Arno Jesse, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der Stadt Brandis über die öf-
fentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB des 
Entwurfes der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kleinsteinberger Straße“ der Stadt Brandis
Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 27.10.2015 mit 1068-09/10/2015 den Entwurf der 
3. Änderung des Bebauungsplanes „Kleinsteinberger 
Straße“ in der Fassung vom 17.09.2015 einschließlich 
der Begründung bestätigt und zur öffentlichen Ausle-
gung bestimmt.
Die öffentliche Auslegung des geänderten Entwurfes 
des Bebauungsplanes „Kleinsteinberger Straße“ der 
Stadt Brandis gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt in der 
Zeit vom

23.11.2015 bis einschließlich 08.01.2016

in der Stadtverwaltung Brandis, Markt 1-3 in 04821 
Brandis, im Bauamt, 1. Obergeschoss.
Der geänderte Entwurf des Bebauungsplanes „Klein-
steinberger Straße“ ist zusätzlich im Internet auf der 
Website http://www.bk-landschaftsarchitekten.de/
beteiligungen.html abrufbar. Für Rückfragen steht das 
beauftragte Büro Knoblich, Landschaftsarchitekten 
BDLA/IFLA, Heinrich-Heine-Straße 13, 15537 Erkner, 
Telefon (03362) 88361-0, Fax (03362) 88361-59, E-
Mail info@bk-landschaftsarchitekten.de zur Verfü-
gung.
Stellungnahmen können von jedermann während der 
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Dies kann während der Dienst-
zeiten erfolgen.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Brandis, den 30.10.2015

gez. Arno Jesse
Bürgermeister
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Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Die einheitliche Behördenrufnummer 115 erreichen Sie 
in Brandis von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr. Aus 
Fest- und Mobilfunknetzen ist die 115 zum Ortstarif und 
damit kostenlos über Flatrates erreichbar. Weitere In-
�Z�c�f�a�U�h�]�c�b�Y�b���¾�b�X�Y�b���G�]�Y���]�a���=�b�h�Y�f�b�Y�h���i�b�h�Y�f���k�k�k�"�%�%�)�"�X�Y�"

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 
Montag nur nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr
Mittwoch nur nach Terminvereinbarung
Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 11:30 Uhr
Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 
 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung
Allg. Verwaltung  655-22
Öffentlichkeitsarbeit 655-16
Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29
Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29
Kultur  655-19
Einwohnermeldewesen  655-44
Friedhofsamt / Standesamt 655-48
Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43
Fachbereich Bau und Ordnung
Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52
Gebäudemanagement 655-25
Infrastrukturmanagement / 
Umwelt  655-57
Liegenschaftsmanagement  655-56 
Sportstätten  655-24
Feuerwehrwesen  655-51
Ordnungs- / Fundbüro 655-54
Fachbereich Finanzen
Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33
Stadtkasse  655-36 u. -37
Baubetriebshof  73192
Friedensrichter
Lysann Döring, jeden 1. Dienstag im Monat, 17 bis 
19 Uhr, Rathaus, Zi. 3.1, Tel.: 655-18
Beauftragte für Gleichstellung / Integration
Antje Busch-Sandmann
Mail: busch-sandmann@stadt-brandis.de
Seniorenbeauftragter
Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,
Mail: seniorenbeauftragter@online.de
Bürgermeistertreff Café Communale
(im Café am Markt)
jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18.30 Uhr

Information

Seit dem 01.11.2015 hat das Bundesmeldegesetz 
(BMG) das bisherige Melderecht abgelöst.

Wesentliche Neuerungen sind:
- Mitwirkung des Wohnungsgebers bei An- / Um-
meldung bzw. auch bei Abmeldung einer Nebenwoh-
nung oder Abmeldung ins Ausland

Der Wohnungsgeber bestätigt mit einem inhaltlich 
vorgegebenen Formular  (www.stadt-brandis.de) 
�X�Y�f���a�Y�`�X�Y�d�¿�]�W�\�h�]�[�Y�b���D�Y�f�g�c�b�����A�]�Y�h�Y�f�����X�Y�b���9�]�b�!���c�X�Y�f��
Auszug.

Wohnungsgeber ist Eigentümer oder Verwalter ei-
ner Wohnung oder auch beispielsweise der Haupt-
mieter von Wohnungen, sofern diese untervermie-
tet werden.

Bei An- oder Ummeldung ist die Bestätigung des 
Wohnungsgebers mitzubringen!

- Eintragung sogenannter „bedingter Sperrvermer-
ke“ im Melderegister für im Bundesmeldegesetz ab-
schließend festgelegte Einrichtungen.

Das sind:
 - Justizvollzugsanstalten
 - Asyl- oder Ausländerwohnheime und
  Aufnahmeeinrichtungen
���� �!�� �?�f�U�b�_�Y�b�\�|�i�g�Y�f� ���D�¿�Y�[�Y�Y�]�b�f�]�W�\�h�i�b�[�Y�b���i�"�|�"
  - Einrichtungen zum Schutz vor häuslicher 
  Gewalt (u.a. Frauenhäuser)
  - Einrichtungen für die Behandlung von
 Suchtkranken

Melderegisterauskünfte über Personen, für die ein 
solcher Sperrvermerk eingetragen ist, werden nur 
erteilt, sofern eine Beeinträchtigung schutzwürdi-
ger Interessen dieser Person ausgeschlossen wer-
den kann und sie vorab angehört worden sind.

- Die bisherige Widerspruchsregelung gegen die 
Übermittlung von Daten zum Zwecke der Werbung 
und des Adresshandels entfällt. An deren Stelle 
tritt der Einwilligungsvorbehalt, d.h. ohne die Zu-
stimmung der Person werden Daten für Werbung 
und Adresshandel nicht weitergegeben. Wenn die 
Weitergabe gewünscht wird, muss die Zustimmung 
ausdrücklich erklärt werden und wäre im Einwoh-
nermeldeamt abzugeben.

Sachkundenachweis und aktuelle Fortbildung
�9�]�b�Y���D�Y�f�g�c�b�� �X�U�f�Z�� �b�i�f�� �X�U�b�b�� �V�Y�f�i�¿�]�W�\�� �D�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n-
�a�]�h�h�Y�`�� �U�b�k�Y�b�X�Y�b� �� �‘�V�Y�f�� �X�Y�b�� �D�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n�� �V�Y�f�U�h�Y�b��
�c�X�Y�f���D�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n�a�]�h�h�Y�`���j�Y�f�h�f�Y�]�V�Y�b� ���k�Y�b�b���g�]�Y���g�U�W�\-
�_�i�b�X�]�[���]�g�h�"���8�Y�f���B�U�W�\�k�Y�]�g���X�Y�f���G�U�W�\�_�i�b�X�Y���]�a���D�¿�U�b�n�Y�b-
schutz erfolgt ab dem 27. November 2015 nur noch 
anhand der Sachkundenachweiskarte.
�6�Y�]�a���?�U�i�Z���Y�]�b�Y�g���D�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n�a�]�h�h�Y�`�g� ���X�U�g���b�i�f���Z�‘�f���X�]�Y��
�V�Y�f�i�¿�]�W�\�Y���5�b�k�Y�b�X�i�b�[���n�i�[�Y�`�U�g�g�Y�b���]�g�h� ���a�i�g�g���Y�V�Y�b�Z�U�`�`�g��

die Sachkundenachweiskarte vorgezeigt werden. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im 
Haus- und Kleingartenbereich bei der Anwendung von 
�D�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n�a�]�h�h�Y�`�b� �� �X�]�Y�� �Z�‘�f�� �b�]�W�\�h�� �V�Y�f�i�¿�]�W�\�Y�� �5�b-
wender zugelassen sind.
Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG) zu beantragen.
Die Antragstellung sollte bevorzugt online erfolgen. 
Dem Antrag sind die Nachweise über den anerkannten 
Berufsabschluss bzw. das Zeugnis über die Sachkun-
deprüfung im PDF-Format beizufügen.
Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter: 
www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft
Ansprechpartner: LfULG, Informations- und Service-
stelle Rötha, Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 
Rötha, Telefon: 034206 589-15, -51, Telefax: 034206-
�)�,�-�!�*�$� �� �9�!�A�U�]�`�.�� �d�¿�U�b�n�Y�b�g�W�\�i�h�n�g�U�W�\�_�i�b�X�Y�4�g�a�i�`�"
sachsen.de
�:�c�f�h�V�]�`�X�i�b�[�g�d�¿�]�W�\�h�. Sachkundige Personen sind ver-
�d�¿�]�W�\�h�Y�h�� �^�Y�k�Y�]�`�g�� �]�b�b�Y�f�\�U�`�V�� �j�c�b�� �8�f�Y�]�^�U�\�f�Y�g�n�Y�]�h�f�|�i�a�Y�b��
an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen. 
Ansprechpartner:�� �@�Z�I�@�;� �� �F�Y�Z�Y�f�U�h�� �6�Y�f�i�¿�]�W�\�Y�� �6�]�`�X�i�b�[� ��
Zuständige Stelle, Zur Wetterwarte 11, 01109 Dres-
den-Klotzsche, Telefon: 0351 8928-3414, Telefax: 
0351 8928-3499, E-Mail: andreas.burkhardt@smul.
sachsen.de oder robby.oehme@smul.sachsen.de

Wohnungen für Flüchtlinge und
Asylbewerber gesucht
Der Landkreis Leipzig ist zur Unterbringung von 
�:�`�‘�W�\�h�`�]�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �5�g�m�`�V�Y�k�Y�f�V�Y�f�b�� �j�Y�f�d�¿�]�W�\�h�Y�h��
und löst diese Aufgabe, indem ein großer Teil 
(etwa 60 %) der hier ankommenden Menschen 
auch in Wohnungen untergebracht werden. 
�8�]�Y�g�Y���K�c�\�b�Z�c�f�a���]�g�h���_�c�b�¿�]�_�h�U�f�a���i�b�X���Y�f�a�Œ�[�`�]�W�\�h��
ein schnelles Einleben in die neue Umgebung. 
Der Landkreis möchte eine ausgewogene Ver-
teilung im Kreisgebiet erreichen und bittet da-
her private Vermieter geeignete Wohnungen 
dem Landkreis zu melden. Durch eine neue För-
derrichtlinie des Freistaates ist es ab jetzt mög-
lich an private Eigentümer, die ihre Wohnungen 
für fünf Jahre zur Belegung dem Landkreis zur 
Verfügung stellen, je nach Wohnungsgröße 
zwischen 3.000 und 5.000 Euro zu zahlen. 
Geeignet sind alle Wohnungen mit einer einfa-
chen Ausstattung (wenn möglich keine elek-
trische Heizung), am besten mit Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel bzw. örtliche 
Versorgungsmöglichkeiten. Das Mietverhältnis 
wird mit dem Landkreis Leipzig oder einem von 
ihm beauftragten Dienstleister (ITB Dresden) 
geschlossen. Der Mieter trägt die Kosten der 
Miete und organisiert eine einfache Erstaus-
stattung. 

Interessenten melden Sie sich bitte bei:
Landkreis Leipzig, Ausländeramt
Marcel Jahn (Sachgebietsleiter Asylbewerber-
leistungen), Tel.: 03433 241-1730, Mail: unter-
bringung.asyl@lk-l.de



14Brandiser Stadtjournal 11/2015 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 

Vor 15 Jahren konnten sich Erzieher und 
Kinder über den Einzug in die neue Kinder-
tagesstätte „Regenbogen“ im Zentrum von 
Brandis freuen. Dieses Jubiläum feierten wir 
mit einer Festwoche vom 12. bis 16. Oktober 
2015.

In Vorbereitung auf diesen Höhepunkt 
wurde der Kindergarten mit bunten Wim-
peln und Girlanden geschmückt und ein 
entsprechendes Programm mit vielen At-
traktionen organisiert. Dann war es endlich 
soweit. Die Festwoche begann mit einem Be-
such im Café am Markt, wo sich jedes Kind 
über ein leckeres Eis freuen konnte. Für den 
eigentlichen Geburtstag am 13. Oktober 
versprachen verschiedene Spielstationen im 
Außengelände der Kita viel Spaß und Be-
wegung. So konnten die Kinder sich zum 
Beispiel im Sackhüpfen beweisen und beim 
Eierlaufen sowie Bobbycar-Rennen ihr Ge-
schick ausprobieren. Ein weiteres Highlight 
an diesem Tag bot die Hüpfburg, welche von 
den Kindern freudig angenommen wurde. 
Am Mittwoch war die Aufregung und Vor-
freude besonders groß, denn mit einem Rei-
sebus der Firma Liebelt Reisen wurden wir 
in den Tierpark Eilenburg gefahren. Leider 
spielte uns das Wetter einen Streich und wir 
wurden von den ersten Schnee�ocken dieses 
Jahres überrascht. Trotzdem machten wir das 
Beste aus dem Aus�ug und schon allein die 
Fahrt im Bus war für alle etwas ganz Beson-

deres. Das „Schmuddelwetter“ spiegelte sich 
allerdings bei den Beobachtungen der Tiere 
wieder, denn die meisten verkrochen sich lie-
ber in ihrem Unterschlupf. Auch wir suchten 
uns ein trockenes, gemütliches Plätzchen für 
das Mittagessen und anschließend traten wir 
dann gestärkt die Rückreise in den Kinder-
garten an. Mit einem leckeren Frühstücks-
bu�et, an denen sich die Kinder nach Lust 
und Laune bedienen konnten, starteten wir in 
den nächsten Tag. Danach hieß es „Abraka-
dabra“, denn der Zauberer Ste�en Borowski 

nahm uns – dank der Bibliothek Brandis – 
mit in eine Welt der Illusionen und verblü�te 
die Kinder mit seinen Tricks. Zum krönen-
den Abschluss der Festwoche feierten wir im 
Kindergarten eine große Geburtstagsparty 
mit Kinderschminken, Disko und verschie-
denen Spielen. Die glücklichen Gesichter un-
serer Kinder und die vielen Erlebnisse dieser 
Woche werden uns allen noch lange in Erin-
nerung bleiben. 

Anja Schirner, Kita „Regenbogen“

1, 2, 3 – SCHON 15 JAHRE SIND VORBEI!

Gespannt schauten die Knirpse dem Zauberer Steffen Borowski zu.

Mango, Chili und Tomaten
Mit einem tollen Martinsumzug, einer an-
schaulichen Andacht in der Kirche, sowie 
leckeren Martinshörnchen haben wir auch in 
diesem Jahr den Martinstag gefeiert. Schon 
lange hatten die Kinder Lieder und Gedichte 
zum Martinsfest einstudiert und freuten sich 
riesig auf den Lampionumzug. St. Martin er-
zählt uns vom Teilen, dass Geben seliger denn 
Nehmen ist. Die Freude am Teilen führt, wie 
wir es heute nennen, zu einer WIN-WIN-
Situation. Um diesen Gedanken des Teilens 
auch in den Kindergartenalltag zu transpor-
tieren, haben die Kinder in den verschiedenen 
Gruppen das diesjährige Weihnachtsprojekt 
„Mango, Chili und Tomaten“ begonnen. Mit 
verschiedenen Verkaufsaktionen sammeln die 
Kinder noch bis Mitte Dezember Geld für 
ein Projekt in Indien. Dort soll ein Garten 
neu angelegt werden, der durch den Tsunami 
2004 nahezu vollständig zerstört wurde. Die 
Kinder der Region sollen durch diesen Garten 
mit einheimischen Obst und Gemüsesorten 
ihren Speiseplan aufwerten können und sich 

an den Blumen und dem Schatten der Bäu-
me erfreuen. Der Garten soll ein blühendes 
Zeichen christlicher Nächstenliebe sein und 
ein Ho�nungszeichen, dass diese wunderbare 
Erde genug für uns alle bereit hält, wenn wir 
uns gegenseitig helfen und das Teilen nicht 
vergessen.

Ein weiteres Projekt ist die spielzeugfreie 
Zeit. Seit Mitte November heißt es „back to 
the roots“ oder besser noch „Schluss mit der 
Reizüber�utung“. Die Gruppenzimmer der 
Kinderstubenkinder wurden vom gängigen 
Spielzeug befreit und ausschließlich Natur-
materialien, Küchen- und Haushaltsuten-
silien, Tücher und Decken, Papprollen und 
Kartons stehen den Kindern zur Verfügung. 
Damit sollen sie angeregt werden, Dinge 
selbst zu konstruieren, ihrer Fantasie freien 
Lauf zu lassen und Spielideen zu entwickeln, 
die ihnen mit entsprechenden Spielzeugen 
wahrscheinlich nicht in den Sinn gekommen 
wären. Hier soll der Weg das Ziel sein und die 
Kinder in ihrer Entwicklung unterstützen. 

Denn Kinder, die selbst Ideen entwickeln, 
sind selbstbewusster und o�ener für Neues. 
Ein positiver Nebene�ekt – die Kinder sind 
ausgeglichener und ruhiger und wissen ihr 
Spielzeug zu Hause ganz anders zu schätzen. 
Der Wert dieses Projektes liegt darin, zu er-
kennen, was uns glücklich machen kann und 
wie wenig es dazu eigentlich braucht. In die-
sem Sinne wünschen wir eine zufriedene und 
gesegnete Weihnachtszeit.

Anni Helbig, Kinderstube

Kinder

Terminausblick:
25.11., 15.00 Uhr
Elterncafé
05.12., 15.30 Uhr
Auftritt auf dem Brandiser
Wichtelmarkt Hauptbühne
17.12., 17.00 Uhr
Krippenspiel Kirche Brandis
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Schule

Auch wenn in den Supermärkten schon das 
Weihnachtssortiment steht, scheint es für 
Weihnachtslieder noch zu zeitig. Diese klangen 
aber bereits Anfang Oktober durch die Jugend-
herberge Schloss Colditz. Dort fand nämlich 
das Probenlager des Chores des Gymnasiums 
Brandis statt, in welchem unter besten Bedin-
gungen �eißig für das diesjährige Weihnachts-
konzert geprobt wurde. Traditionen sollte man 
p�egen, vor allem wenn sie gut sind. So wird 
es im Gymnasium Brandis jedenfalls gehand-
habt. Im letzten Jahr fand zum 1. Mal in der 
Brandiser Kirche ein Weihnachtskonzert des 

Schulchores des Gymnasiums statt. Das Kon-
zert war ein voller Erfolg. Und so war es schon 
letztes Jahr beschlossene Sache: 2015 soll wieder 
ein Weihnachtskonzert in der Brandiser Kirche 
statt�nden. Die Schülerinnen und Schüler des 
Schulchores des Gymnasiums Brandis unter der 
Leitung von Frau Erbrich, Herrn Meinhardt-
Vetter und Herrn Ho�art sowie die Instrumen-
talisten unter der Leitung von Herrn Köhler 
laden alle Interessierten am 10. Dezember 2015 
um 18 Uhr in die Brandiser Kirche herzlich ein.

Tommy Meinhardt-Vetter

WEIHNACHTSGLOCKEN …

Der Chor des Brandiser Gymnasiums verbrachte sein 
Probenlager dieses Jahr auf Schloss Colditz.

Familienfest im Hort
Am 25.11.2015, in der Zeit zwischen 16 und 19 
Uhr, verwandeln sich unsere Räume im Hort 
der Grundschule Brandis wieder in eine große 
Weihnachtswerkstatt. Wir laden alle Familien 
recht herzlich ein, sich gemeinsam mit uns kre-
ativ auf die Weihnachtszeit einzustimmen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Das gesamte 
Hort-Team und der Elternrat freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Beim Basteln in der Weihnachtswerkstatt
können Familien kreativ werden.

Von der Schatzsuche bis zur Fleischerei, in unseren Ferien war
für jeden etwas dabei!
Zu diesem Motto freuten sich alle über die 
Herbstferien im Hort. Am Montag ging es 
mit einer Schatzsuche los. Von Rätsel zu Rät-
sel liefen wir von Station zu Station, bis wir die 
Schatzkiste gefunden hatten, welche randvoll 
mit Gummibärchen und verschiedenen Spiel-
sachen gefüllt war. Es ging weiter mit einem 
Besuch bei der Bäckerei Wönicker. Dort wur-
de uns gezeigt, wie man Zopfbrötchen und 
Streuselkuchen macht. Wir besuchten auch die 
Fleischerei Höhl. Sie haben mit uns Fleischkäse 
und Schnitzel hergestellt und wir durften dabei 
leckere Wiener naschen. Dort haben wir auch 
eine Überraschung für unsere Ferienabschluss-
party vorbereitet. Unsere tollen Sachen, die wir 
in der Bäckerei und Fleischerei hergestellt ha-
ben, durften wir mit nach Hause nehmen. Wir 
haben auch bei vielen weiteren tollen Angebo-
ten mitmachen können. Es gab eine Herbst-
ralley auf unseren Fahrzeugen, wir haben auf 
Seide gemalt, spielten in der Mehrzweckhalle 
Bewegungsspiele und druckten mit Karto�eln 
auf Sto�. Wir bastelten mit Naturmaterialien, 
haben einen Drachen gebaut und Männchen 
aus Äpfeln und Birnen gestaltet. In der zweiten 
Woche lernten wir, wie man Minions zeichnet, 
versuchten uns in der Encaustictechnik, balan-
cierten auf der Slackeline und spielten Wikin-

ger-Schach auf dem Hof. Wir sägten, klebten 
und hämmerten in der Werkstatt und gestalte-
ten unsere eigenen Herbsttiere aus Holz, Kas-
tanien und anderen Materialien. Eine kleine 
Gruppe übte die ganze Woche das �eaterstück 
vom Hasen und dem Igel ein. Am Ende der Fe-
rien feierten wir ein Herbstfest. Da zeigte uns 
dann die �eatergruppe das einstudierte Stück, 
das wir alle sehr lustig fanden. Danach hatten 
wir bei einer tollen Disco Spaß. Ausgelassen 
tanzten wir zu Helene Fischer „Atemlos duch 
die Nacht“ und anderen Liedern, die wir uns 
gewünscht hatten. Zum Abschluss dann die 
Überraschung von der Fleischerei Höhl und der 
Bäckerei Wönicker. Sie brachten uns leckere 
Brötchen und den Fleischkäse, den wir mit Ih-
nen zusammen hergestellt hatten. „Mhhhh…. 
war das lecker!“ An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmal ganz herzlich bei Herrn Wönicker 
von der Bäckerei und bei Frau Rumpel und 
Herrn Höhl von der Fleischerei für die tolle 
Führung durch die Geschäfte und für die tol-
len Sachen die wir gemacht haben, bedanken. 
Wir fanden unsere Herbstferien schön, weil wir 
viel Spaß hatten und so viel machen konnten. 
Ho�entlich sind bald wieder Ferien!

Angelina 4b, Jennifer 3b und Frau Mende

Informationselternabend

Für alle Eltern von Schülern einer 4. 
Klasse steht in wenigen Monaten die 
wichtige Entscheidung über den weite-
ren Bildungsweg ihrer Kinder an. Das 
Gymnasium Brandis lädt deshalb alle 
interessierten Eltern am Mittwoch, 
dem 25. November, 19 Uhr, zu einem 
Elternabend zu diesem �ema ein.

In einer Informationsveranstaltung 
möchte die Schulleitung vor allem das 
Schulprogramm des Brandiser Gym-
nasiums, die Alternativen der Pro�l-
belegung und der Fremdsprachenwahl 
sowie die Möglichkeiten der individu-
ellen Förderung vorstellen.

Desweitern können die Eltern Ein-
blicke in vielfältige Ganztagsangebote, 
Projekte und Exkursionen gewinnen 
bzw. individuelle Fragen klären. Am 
Samstag, dem 30. Januar 2016, ö� -
net das Gymnasium dann in der Zeit 
von 10 bis 13 Uhr seine Türen für alle 
interessierten Schüler und Eltern.
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BRANDISER GYMNASIUM MIT VIER PREISEN

Schule / Splitter

Die Leipziger Schülergesellschaft für Ma-
thematik (LSGM) bietet seit fünf Jahren 
mathematisch interessierten Schülerinnen 
und Schülern die „Aufgabe des Monats“ an. 
Alle Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klassen des Regierungsbezirks Leipzig 
können bei der Lösung dieser Aufgabe ihre 
mathematischen Fähigkeiten beweisen.

Seit mehreren Schuljahren beteiligen 
sich auch die Schülerinnen und Schüler des 
Brandiser Gymnasiums an diesem Wett-
bewerb. Bereits zum zweiten Mal in Folge 
gelang uns in der Endwertung Platz 1 zu 
erreichen. Während der Erö�nungsveran-

staltung der Schülerzirkel der LSGM am 
9.�September 2015 wurden insgesamt zwölf 
Einzelpreisträger geehrt. Vier Preise gingen 
dabei an das Gymnasium Brandis:

1. Preis  Anika Baumgart 
2. Preise Erik Nusche und Sebastian Kuhn
3. Preis Norman Beykirch

Die neue Aufgabenrunde startete mit der 
Septemberaufgabe. Vielleicht können wir ja 
Platz 1 in der Gesamtwertung verteidigen.

Annett Lohmann, Gymnasium Brandis

Weihnachtssportschau des SV Stahl Brandis
Jedes Jahr verabschieden sich die jungen 
Sportler des SV Stahl Brandis in die Weih-
nachtspause mit einer großen Sportschau. 
Über 100 Kinder und Jugendliche zeigen in 
einer bunten Revue, was sie gelernt haben. 
Dabei geht es nicht um Sieg und Punkte. 
Die Freude am Sporttreiben steht im Vor-
dergrund. So wechseln sich Übungen der 
Turnerinnen mit Fallübungen der Judoka 
in bewegender Folge ab. 

Erstmals erleben wir Live-Musik in 
dieser Sportschau. Das Nachwuchsorches-
ter des Musikvereins Brandis erö�net die 
Schau und wird mit weiteren Titeln das 
Programm bunt gestalten.

Und sicher werden die Augen der Muttis 
und Vatis leuchten, wenn ihre Sprösslinge 
vor vielen Zuschauern ihr Können zeigen. 

Wir, die Turner und Judoka des SV 
Stahl Brandis und die jungen Musiker des 

Nachwuchsorchesters laden alle ganz herz-
lich ein zu unserer Weihnachtssportschau 
am Freitag, dem 18. Dezember, 16.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Brandis.

Die vier Preisträger des Brandiser Gymnasiums.

„Brandis bebt – wenn die Jugend lebt“
Im Rahmen der Initiative „Jugend bewegt 
Kommune“ wurde in den Räumen der Bran-
diser Oberschule am 24. Oktober der Pro-
jekttag „Brandis bebt – wenn die Jugend lebt“ 
durchgeführt. Wir ziehen ein Fazit.

Ein Tag, der dient, um Neues kennenzu-
lernen, den Horizont zu erweitern und vor 
Allem Spaß zu haben. Das ist das Anliegen 
der AG Jugend. 11 Uhr startete das Projekt 
mit einem Vortrag zum �ema: „Rechtsextre-
mismus – ein Aussteiger berichtet“. Rund 25 
Teilnehmer, die wie gefesselt dem Dozenten 
der Deutschen Gesellschaft e.V. lauschten, 
konnten einen Einblick in das System und 
die Arbeitsweise einer rechtsorientierten Ver-
einigung gewinnen und wurden so für das 
�ema sensibilisiert und darüber aufgeklärt. 
Nach einer kleinen Stärkung, sollte der aktive 
Part so richtig beginnen! Ab 14 Uhr starteten 
die Workshops des EDUVENTIS – Bildung 

erleben e.V. Die Angebote waren breit gefä-
chert. Zehn Dozenten begeisterten Jugend-
liche mit neuen Eindrücken und Tricks aus 
den Bereichen Streetart, Fotogra�e, Hoop-
Dance, Parcours, Selbstverteidigung, �eater 
und interkulturellem Kochen. Über 50 Kin-
der und Jugendliche verbrachten einen wun-
derschönen Nachmittag mit EDUVENTIS.

Den Abschluss dieses aufregenden Events 
bildete die Abschlusspräsentation im Forum 
der Oberschule Brandis. Ab 18 Uhr waren Ju-
gendliche, Familienangehörige und Interes-
sierte eingeladen, sich die Ergebnisse des Pro-
jekttages anzuschauen. Außergewöhnliche 
Gerichte aus Indien und Georgien erfreuten 
zahlreiche Gaumen und die Bushaltestelle an 
der Oberschule erstrahlt nun in einem neuen 
Licht, um zwei Beispiele zu benennen.

Alles in Allem war es ein wirklich gelunge-
ner Samstag, mit aufgeweckten Jugendlichen! 

Einmal mehr zeigt sich, welches Potenzial 
in der Jugend in Brandis und Umgebung 
steckt. Ein großer Dank für die tatkräftige 
Unterstützung sagt die AG Jugend der deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung, die das 
Programm „Jugend bewegt Kommune“ ins 
Leben gerufen hat, der Stadt Brandis und 
den SchulleiterInnen der Oberschule und des 
Gymnasiums.

Manja Mühl, Jugendkoordinatorin
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Splitter / FFW

HIGH SCHOOL AUFENTHALTE 2016/2017 
UND FERIENSPRACHREISEN IM SOMMER 2016
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Aust-
ralien oder Neuseeland zu verbringen, ist für 
viele junge Leute ein Traum. Im Ausland zur 
Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, 
die Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs 
Leben �nden und einfach mal über den eigenen 
Tellerrand hinaus sehen, ist meist die Motiva-
tion, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit 
im Ausland zu verbringen. Wer das Schuljahr 
2016/2017 (ein halbes oder ein ganzes Schul-
jahr) im Ausland verbringen möchte, der kann 
sich für einen High School Aufenthalt bewer-
ben. Die Bewerbungsfristen für das zweite 
Halbjahr des laufenden Schuljahrs enden bald. 
Besonders interessant sind die Austauschpro-
gramme nach Kanada, Australien und Neusee-

land für diejenigen, die sich gerne gezielt den 
Ort und die Schule aussuchen möchten. Auf 
der Website www.tre�-sprachreisen.de kann 
man sich online bewerben und weitere inter-
essante Informationen wie z.B. Schülerberichte 
oder Fotos von Teilnehmern sehen. Wer sich 
für eine Feriensprachreise im Sommer 2016 
interessiert, für den hat TREFF auch einiges 
zu bieten. In England und Malta bietet sich die 
Möglichkeit abwechslungsreiche, interessante 
Ferien zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu 
verbessern, Land und Leute sowie neue Freun-
de aus aller Welt kennen zu lernen. Am Unter-
richt-, Freizeit-, Aus�ugs- und Sportprogramm 
nehmen Jugendliche aus vielen verschiedenen 
Ländern teil. Dadurch wird auch in der Freizeit 

Englisch gesprochen und die vielen Aktivitäten 
in internationalen Gruppen machen einfach 
Spaß. Außer den Feriensprachreisen bietet 
TREFF bereits seit 1984 auch Sprachreisen für 
Erwachsene (z.B. Intensivkurs oder Business 
Englisch) an. Kostenloses Informationsmate-
rial zu den Schulaufenthalten in den USA, in 
Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu 
Sprachreisen für Schüler und Erwachsene er-
halten Sie bei:

TREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 155, 
72793 Pfullingen (bei Reutlingen), Tel.: 07121 
696696 - 0, Fax.: 07121 696696 - 9
E-Mail: info@tre�-sprachreisen.de,
www.tre�-sprachreisen.de

Feierliche Eröffnung der Weihnachtsgrippe
Sehr herzlich wird eingeladen zur traditio-
nellen Weihnachts-Krippenerö�nung am 
Samstag, 28. November, um 17 Uhr in die 
Musikarche. Von 17 bis 19 Uhr unterhalten 
die Musikgruppen des Musikverein Brandis, 

die Gesangsgruppe und die Band Sirius mit 
adventlicher und weihnachtlicher Musik. Für 
das leibliche Wohl mit Glühwein und Ge-
grilltem sorgt die „Initiative für Vernunft“. 
Der Eintritt ist frei!

Aktuelles von der Feuerwehr Brandis
Der Oktober gestaltete sich einsatzmäßig sehr 
ruhig – nur zwei Mal mussten wir ausrücken. 
Dafür gab es in Sachen Ausbildung ein um-
fangreiches Programm. Anfang Oktober war 
in Waldpolenz ein Brandübungscontainer sta-
tioniert, in dem das Vorgehen im Brandraum 
und die dazugehörige Einsatztaktik geprobt 
werden konnten. Die Besonderheit war, dass 
diese Übungsanlage mit festen Brennsto�en 
real beheizt wurden war. Die Kameraden 
konnten dabei ihre körperlichen und mentalen 
Grenzen austesten. Die Auswertung brachte 
neue Erkenntnisse für das Einsatzgeschehen. 
Insgesamt nahmen 16 Atemschutzgeräte-
träger an dieser speziellen Ausbildung teil. 
Und auch das Lernen der Bedienung unserer 
neuen Drehleiter wurde weiter fortgesetzt. In 
einer speziellen Ganztagesausbildung am 24. 
Oktober wurden zusammen mit Kameraden 
aus Beucha und Polenz ausführlich praktisch 
geübt. Die alte Drehleiter wurde in diesem 
Monat eingemottet und soll nun versteigert 
werden. Es gab aber nicht nur Arbeitsreiches 
zu berichten. Am Tag der deutschen Einheit, 
3. Oktober, unternahm unsere Feuerwehr 

eine Aus�ugsfahrt. Wir trafen uns am frühen 
Morgen und fuhren mit dem Bus ins „Blaue“. 
Nach einer knappen Stunde kamen wir auf der 
ersten Etappe unserer Fahrt in Naumburg an 
der Saale an. Dort verbrachten wir zwei Stun-
den individuell in der Altstadt. Nach einer 
Fahrt mit der historischen Straßenbahn und 
der Besichtigung des Domes stärkten wir uns 
und fuhren danach zum nächsten Ziel. Dort 
wandelten wir auf den Spuren unserer Vorfah-
ren und deren Forschergeist. Die Arche Nebra 
vermittelte uns einen sehr anschaulichen Ein-
blick in die Geschichte der Himmelsscheibe 
und deren Bedeutung vor 3.600 Jahren. Den 
Tag ließen wir gemütlich im Feuerwehrgerä-
tehaus ausklingen. 

nächste Dienste der Ortsfeuerwehr
13.11. Operativ taktisches Studium / 
 Übung
18.11. Volleyballturnier
20.11. Orientierung / Kartenkunde
27.11. Gerätep�ege, Fahrzeugwartung
04.12. vorbeugender Brandschutz
11.12. Dienstversammlung
16.12. Technischer Dienst, 19.30 Uhr
18.12. Fahrerschulung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus. Interessierte Bürger sind 
herzlich eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtwehrleiter: Marcel Laux 
(Telefon: 655-51 oder 0172 / 3687803)

Terminvorschau 2016
Weihnachtsbaumverbrennen am 16.01.
Ortsfeuerwehrversammlung am 31.01.
Maibaumsetzen 30.04. um 17 Uhr
Tag der o�enen Tür
(1. oder 2. Wochenende im Juni)
26. Sachsenpokal am 27.08.
Volleyballturnier am 16.11.2016
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Aktuell

KULTURHAUS BEUCHA [NEU] ERLEBEN!

Der 27. September wird bei dem einen 
oder anderen Bürger sicher in Erinnerung 
bleiben. Ist es doch der Tag, an dem das 
Kulturhaus Beucha nach fast genau 20 
Jahren wieder aus dem Dornröschenschlaf 
geweckt wurde und nun auch der Ö�ent-
lichkeit den Zugang gewährt hat. Anlass 
war ein vielfältiges kulturelles Programm 
für Generationen. Natürlich macht man 
sich vorher Gedanken; „Interessiert es 
überhaupt so viele? Wie viele Gäste werden 
kommen? Lohnt sich der Aufwand?“ Aber 
9.45 Uhr standen diese Fragen nicht mehr 
im Raum. Denn die Besucher stürmten 
regelrecht das früher so gut besuchte Kul-
turhaus auch an diesem Tag. Nicht zuletzt 
aus lauter Neugier. Denn manch Altein-
gesessener war wirklich seit 20-30 Jahren 
nicht mehr im Gebäude. Aber auch Beu-
chaer, Brandiser, Polenzer und Waldstein-
berger, welche erst in den letzten Jahren 
ihre Heimat in unserer Region gefunden 
hatten, waren gespannt auf das historische 
Haus, das mit der Musikarche und dem 
CVJM-Gebäude ein kulturelles und ge-
meinschaftliches Dreieck bilden könnte.

Erinnerungen an vergangene Tage er-
füllten den Raum und viele wussten von 
ihren Erlebnissen im Kulturhaus zu be-
richten. Gänsehaut und so manche Trä-
ne ergri�en die Menschen bei Gedanken 
an Hochzeit, Schulanfang, Jugendwei-
he, Tanzstunde, Kino, Disco und vielem 
mehr. Aber zu dem tollen Event trugen 
in erster Linie unsere Künstler bei. Schon 
beim Beginn mit dem Bläserensemble des 
Musikvereins Brandis waren alle Plätze 

besetzt. Doch bei dem Auftritt der �ea-
tergruppe der Grundschule Beucha waren 
selbst Stehplätze rar. Nach zwei kurzwei-
ligen Stunden konnte man sich im ehe-
maligen Café stärken, in Erinnerungen 
schwelgen und über die Zukunft des 
Kulturhauses diskutieren. Die Klangins-
tallationen von Erwin Stache, mit denen 
man sogar selbst musizieren konnte, sorg-
ten für Aha-Erlebnisse bei Jung und Alt.  
Der Posaunenchor Beucha untermalte die 
Mittagszeit auf der Terrasse. Später dann 
verzauberte Aloriental mit Azima, die 
Bauchtanzgruppe aus Naunhof, die Gäste 
mit Tänzen aus 1001 Nacht. Als gelun-
genen Abschluss präsentierten sich dann 
noch der Frauen- und Männerchor Polenz 
unter der Leitung von Tobias Schmidt. 
Alle Künstler wurden durch heftigen Bei-
fall zu einer Zugabe aufgefordert, die sie 
auch gerne gaben. Aber so ein Highlight 
erfordert ein großes Maß an persönlichem 
Engagement, Zeit und nicht zuletzt viel 
Leidenschaft. Für unseren noch sehr jun-
gen Verein ist dies jedoch ein toller Erfolg 
und nicht zuletzt auch Motivation für 
die sicherlich schwere Aufgabe, das Kul-
turhaus Beucha in altem, neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen. Vielen Dank an die 
Mitglieder des Vereins, die Stadt Brandis, 
die ehrenamtlichen Helfer, die Kultur-
scha�enden und nicht zuletzt auch den 
vielen Spendern, die diese Veranstaltung 
unterstützten. Kulturhaus Beucha – wei-
ter beleben. 

Wolfgang Drescher, Vereinsvorsitzender

Dankeschön an den Verein:
„[…] Ich möchte den Mitgliedern des 
Vereines „Kulturhaus Beucha e.V.“ auf 
diesem Weg für ihre Initiative meinen 
Dank aussprechen, Beucha so in Be-
wegung gesetzt und uns diesen sehr 
schönen Sonntag geschenkt zu haben. 
Mit Spannung und Vorfreude sehe 
ich den angekündigten zukünftigen 
Veranstaltungen entgegen. […] Be-
sonders erwähnenswert �nde ich, dass 
es diesem Verein gelungen ist, so kurz 
nach seiner Gründung so ein Projekt 
zu stemmen.

Ich wünsche den Mitgliedern die-
ses Vereines „Kulturhaus Beucha e.V.“ 
für ihr weiteres Scha�en viel Mut, 
Kraft und super Ideen […]. Zugleich 
möchte ich die Beuchaer und interes-
sierten Nachbarn bitten, den Verein 
zu unterstützen. Informieren Sie den 
Verein, über Nutzungsmöglichkeiten 
des Gebäudes und Ihre Wünsche zu 
Veranstaltungen. Wir sollten mög-
lichst konsequent die weiteren Ter-
mine zur Absprache, Ideensammlung 
und Planung wahrnehmen, die dies-
bezüglich angedacht sind. 

Es wird die Zeit kommen, dass 
auch die Renovierung unseres Kul-
turhauses in Angri� genommen 
wird. Dann sind wir es, die es in der 
Hand haben, dies zu verwirklichen. 
Viele von Ihnen sind Handwerker, 
ob selbstständig oder angestellt oder 
handwerklich begabte Nichthandwer-
ker. Andere habe zwei linke Hände, 
aber sehr gute Ideen. 

Das Beuchaer Sportlerheim wur-
de von Beuchaern erbaut. Zu der 
60-Jahrfeier der Schule Beucha las 
ich, dass auch dort die Beuchaer mit 
angepackt haben. Was zweimal mög-
lich war, sollte auch ein drittes Mal 
möglich sein.

Lassen Sie uns also gemeinsam, 
liebe Mitbürger, an diesen Projekten 
mitarbeiten, jeder nach seinen Mög-
lichkeiten! Aufrufe zum Spenden-
einsammeln oder Beteiligungen an 
freiwilligen Arbeitseinsätzen sollte für 
jeden von uns ein �ema sein! Helft 
alle mit! Motiviert auch die Nachbarn 
und Freunde und lasst uns selbst et-
was in unserem Ort erscha�en, was 
auch unseren Kindern ein lebenswer-
tes Zuhause darstellt!“

Ulrike Arendt, Beucha

Bis auf den letzten Platz war der Saal im Kulturhaus Beucha gefüllt.
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Geburtstage

Brandis

16.11.2015
Manfred Kunnig 78. Geburtstag
Roswitha Lucke 88. Geburtstag
Edith Rose 75. Geburtstag
17.11.2015
Dieter Mittag 77. Geburtstag
Christa Schöps 77. Geburtstag
18.11.2015
Klaus Dr. Israel 86. Geburtstag
Karin Schielke 75. Geburtstag
Manfred Taubert 79. Geburtstag
19.11.2015
Hildegard Reinhardt 90. Geburtstag
20.11.2015
Jutta Deutrich 86. Geburtstag
Martin Hirsch 88. Geburtstag
22.11.2015
Ingeborg Kupfer 82. Geburtstag
23.11.2015
Charlotte Eizenhammer 95. Geburtstag
Irene Martin 84. Geburtstag
Rosa Schöllig 77. Geburtstag
Günther Zschiesche 90. Geburtstag
24.11.2015
Ingeborg Burghardt 80. Geburtstag
Ursula Köhler 92. Geburtstag
Sigrid Mothes 76. Geburtstag
Brigitte Rothe 81. Geburtstag
26.11.2015
Ursula Baumgärtner 89. Geburtstag
Brigitte Görlitz 78. Geburtstag

27.11.2015
Erika Dombrowski 85. Geburtstag
Helmut Scholz 75. Geburtstag
28.11.2015
Gertrud Engler 87. Geburtstag
29.11.2015
Eva Suske 78. Geburtstag
3.12.2015
Peter Hörning 76. Geburtstag
Rita Pfei�er 76. Geburtstag
4.12.2015
Elfriede Illing 78. Geburtstag
5.12.2015
Elfriede Haaske 92. Geburtstag
Klara Kühn 94. Geburtstag
Hildegard Schreiber 96. Geburtstag
6.12.2015
Christa Machwitz 79. Geburtstag
9.12.2015
Christa Selling 75. Geburtstag
10.12.2015
Dietmar Ness 76. Geburtstag
Christa Wagner 76. Geburtstag
11.12.2015
Heinz Ho�mann 77. Geburtstag
Marietta Müller 78. Geburtstag
12.12.2015
Hans Exner 77. Geburtstag
Christa Lö�er 93. Geburtstag
Edeltraud Müller 84. Geburtstag
14.12.2015
Gisela Fuchs 81. Geburtstag
�ea Ottma 78. Geburtstag
Roland Schönfeld 75. Geburtstag

15.12.2015
Werner Händler 80. Geburtstag
Ingrid Pausch 77. Geburtstag
Claus Voigt 78. Geburtstag

Beucha

17.11.2015
Werner Heinrich 93. Geburtstag
Christa Herold 86. Geburtstag
18.11.2015
Johanna Hoyer 88. Geburtstag
19.11.2015
Ruth Heyne 83. Geburtstag
Dieter Wato 76. Geburtstag
20.11.2015
Erich Broschinski 92. Geburtstag
26.11.2015
Hanna Götze 85. Geburtstag
27.11.2015
Reinhard Berg 81. Geburtstag
29.11.2015
Stefan Medwed 75. Geburtstag
30.11.2015
Erhard Hartmann 84. Geburtstag
2.12.2015
Christa Höritzsch 92. Geburtstag
3.12.2015
Käthe Kirchhof 80. Geburtstag
8.12.2015
Helga Naumann 79. Geburtstag
11.12.2015
Alice Koch 83. Geburtstag
12.12.2015
Ingrid Kröber 75. Geburtstag

Polenz

17.11.2015
Rosemarie Mennen 90. Geburtstag
21.11.2015
Johanna Scherll 82. Geburtstag
11.12.2015
Inge Kuckeland 80. Geburtstag

Waldsteinberg

28.11.2015
Rudi Helbig 90. Geburtstag
12.12.2015
Hans-Joachim Harmuth 79. Geburtstag
14.12.2015
Christa Engelmann 83. Geburtstag
Christa Pusch 79. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag
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NOVEMBER | DEZEMBER 2015
Dienstag, 17. November
Schlachtfest mit Musik von Herr Friedrich
�„  Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha,
Seerose Beucha
14 Uhr
Senioren Spiele-Café
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

Samstag, 21. November | 10 Uhr
Gottesdienst
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

Sonntag, 22. November | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
10 Uhr
Gottesdienst AM Chor Fairer Handel
�„  Kirchgemeinde Brandis
10.30 Uhr
Wir besuchen die Partnergemeinde in der 
FeG Leipzig - kein Gottesdienst in Brandis
�„  Freie evangelische Gemeinde (FeG)
14 Uhr
Gottesdienst AM
�„  Kirchgemeinde Beucha

Dienstag, 24. November | 14 Uhr
Senioren Spiele-Café
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis
14 Uhr
Buntes Programm zur Jahreszeit
�„  CVJM-Haus, Volkssolidarität Ortsgruppe 
Brandis

Mittwoch, 25. November | 15 Uhr
Internetcafé für Senioren
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

Donnerstag, 26. November | 18 Uhr
Selbsthilfegruppe Brandis
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

Samstag, 28. November | 9 - 12 Uhr
Erstkommunionkurs in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
16.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Sonntag, 29. November, 1. Advent | 7 Uhr
Adventsmette
�„  Kirchgemeinde Brandis
10.30 Uhr
�ema: Ein besonderes Weihnachten - 
Gottesdienst mit Abendmahl zum 1. Advent
�„  Freie evangelische Gemeinde (FeG) im 
Parkschlösschen

13 Uhr
Erö�nung Weihnachtsmarkt
�„  Heimatverein Beucha, Kirchberg 
14 Uhr 
FamilienGD mit Kurrende
�„  Kirchgemeinde Brandis
18 Uhr 
Orgelkonzert
�„  Kirchgemeinde Beucha

Montag, 30. November | 15 Uhr
Adventskonzert mit Daniel Blumenschein
(bekannte Lieder, Arien und Geschichten 
zur Weihnachtszeit)
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

Dienstag, 1. Dezember | 6 Uhr
Roratemesse in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
13.30 Uhr
Weihnachtsfeier
�„  Gasthof „Drei Linden“, Brandis,
AWO Ortsverein Brandis

Mittwoch, 2. Dezember | 13 Uhr
Es ist Vorweihnachtszeit mit Frau Steinert, 
CVJM-Haus
�„  Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis

Donnerstag, 3. Dezember
Fahrt nach Bad Schlema
�„  Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha
14 Uhr
Hl. Messe in Seelingstädt,
anschl. Seniorenadventfeier
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Freitag, 4. Dezember | 19 Uhr
Konzert Gospelchor
�„  Kirchgemeinde Brandis

Samstag, 5. Dezember | 14 Uhr
Erö�nung 2. Wichtelmarkt Brandis
�„  Hauptstraße Brandis

Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha 
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
10 Uhr
Gottesdienst AM KiGo
�„  Kirchgemeinde Beucha
10.30 Uhr
�ema: Adventsbrunch
Alle sind herzlich eingeladen!
�„  Freie evangelische Gemeinde (FeG) im 
Herrenhaus Schmölen, Am Schwarzwasser 
Nr. 6 

Veranstaltungen

„ Go, tell it on the mountain!“
Der Brandiser Gospelchor lädt am 
Freitag, dem 4. Dezember, 19 Uhr, 
zum Konzert in die Brandiser Stadt-
kirche ein.

Gewässer und Auen des Leipziger Neu-
seenlandes im Fokus wassertouristi-
scher Nutzung

19. Stadt-Umland-Konferenz
27.11.2015 | 9 bis 16 Uhr | Zwenkau, 
Sporthalle Freies Gymnasium
Pestalozzistraße 15-17
Die Konferenz des Grünen Rings 
Leipzig (GRL) steht ganz im Zeichen 
von Auen und Gewässern und deren 
touristischer Nutzung. Dazu stellen 
wir teilweise bekannte, teilweise noch 
nie ö�entlich gemachte Studien, Mo-
nitorings und Informationen vor und 
möchten mit Ihnen ins Gespräch 
kommen.

Heike König, Leiterin der Geschäftsstelle

Geschäftsstelle Grüner Ring Leipzig 
Leipziger Str. 6 | 04451 Borsdorf
Telefon und Fax 034291 20412
geschaeftsstelle@gruenerring-leipzig.de
www.gruenerring-leipzig.de
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Veranstaltungen

17 Uhr
traditionelle Adventsmusik im Kerzen-
schein mit dem Kirchenchor und dem Chor 
„Zwischentöne“
�„  Kirchgemeinde Brandis

Mittwoch, 9. Dezember | 13 Uhr
Weihnachtsfeier mit der Disco Peter, Kin-
dergärten und Programm CVJM-Haus
�„  Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis
14 Uhr
Hl. Messe in Grimma,
anschl. Seniorennachmittag
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Donnerstag, 10. Dezember | 18 Uhr
Weihnachtskonzert vom Chor des
Gymnasiums Brandis, Eintritt frei
�„  Kirchgemeinde Brandis

Samstag, 12. Dezember | 10 Uhr
Gottesdienst
�„  Altenp�egeheim Bergstraße, Brandis

16.30 Uhr 
Hl. Messe in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Sonntag, 13. Dezember, 3. Advent | 8.30 Uhr
Gottesdienst
�„  Kirchgemeinde Albrechtshain
10 Uhr
Gottesdienst AM KiGo
�„  Kirchgemeinde Brandis
10.30 Uhr
�ema: „Ein besonderes Weihnachten“
Gottesdienst
�„  Freie evangelische Gemeinde (FeG) im 
Parkschlösschen
14 Uhr
Adventskonzert 
�„  Kirchgemeinde Polenz

Dienstag, 15. Dezember | 14 Uhr
Weihnachtsfeier mit musikalische
Unterhaltung: Herr Remmler
�„  Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha, 
Seerose Beucha

Donnerstag, 17. Dezember | 17 Uhr
Krippenspiel Kinderstube
�„  Kirchgemeinde Brandis

Sonntag, 20. Dezember, 4. Advent
kein Gottesdienst
�„  Freie evangelische Gemeinde (FeG)
8.30 Uhr
Gottesdienst
�„  Kirchgemeinde Brandis
8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
10 Uhr
Gottesdienst  KiGo
�„  Kirchgemeinde Beucha
14.30 Uhr
Bußgottesdienst in Grimma, anschl. 
Beichtgelegenheit
�„  Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

An jedem letzten Mittwoch im Monat, 19 
Uhr: Singen für Jedermann/frau
�„  Musikarche Brandis

NOVEMBER | DEZEMBER 2015
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Porträt

LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK
Adam Jones hat in Polenz einen Dreiseitenhof zum „Kulturkleinod“
aus- und umgebaut

Dass es ihn einmal nach Polenz verschlagen 
würde, dies konnte Adam Jones selbstredend 
nicht ansatzweise erahnen, als er in den 70er 
Jahren gemeinsam mit dem nachmaligen bri-
tischen Premier Tony Blair die Schulbank der 
renommierten Universität Oxford drückte, wo 
er sich schwerpunktmäßig mit europäischer 
Geschichte beschäftigte. Seinem heutigen Le-
bensmittelpunkt schon etwas näher kam der 
heute 65-Jährige im Jahr 1980 als Postdokto-
rand in Frankfurt am Main, von wo aus ihn 
das Schicksal 14 Jahre später nach Leipzig ver-
schlug. An der Seite der japanischen Pianistin 
Mariko Mitsuyu und damit jener Frau, de-
rentwegen er der Großstadt den Rücken keh-
ren musste. „Weil eine Pianistin keinen Nach-
barn haben sollte, kam für uns ein Domizil 
nur außerhalb Leipzigs in Betracht“, meint 

Adam Jones augenzwinkernd. Für Beucha 
entschieden sich die beiden schließlich auf die 
Empfehlung hin, dass die Luft in dieser Re-
gion besonders gut sei. „Mir war Beucha aber 
immer noch eine Spur zu groß, und bei der 
Suche nach einem Haus im dör�ichen Bereich 
stießen wir auf einen Dreiseitenhof“, so Jones, 
der sich in seiner Promotion der Geschichte 
Afrikas widmete und heute als Professor für 
afrikanische Geschichte und Kultur an der 
Uni Leipzig tätig ist.

Es war Liebe auf den ersten Blick, die den 
nahe des südostenglischen Canterbury Gebo-
renen, dem ein Faible für alles Historische im 
Allgemeinen und für vom Siechtum bedroh-
te Bausubstanz im Besonderen eigen ist, mit 
dem gut 200 Jahre alten Gebäudekomplex 
verband. Eine Liebe, die auch nicht von mah-
nenden Stimmen hinsichtlich des Aufwandes 
für die Sanierung getrübt werden konnte, die 
vielmehr kein Geringerer als der namhafte 
Grimmaer Heimatforscher Rudolf Priemer 
zusätzlich entfachte. „Er kam zu uns, als wir 
die Fassade gestalteten und meinte sofort, dass 
wir uns hier ein Schmuckstück gesichert hät-
ten“, erinnert sich Adam Jones an die erste Be-
gegnung mit dem Diplom-Ethnografen, der 
mittlerweile ebenso zum festen Gästestamm 
des betagten Gebäudekomplexes gehört, wie 
der renommierte Grimmaer Namensforscher 
Horst Naumann sowie die Ulknudel Gunter 
Böhnke. Dessen Söhne gestalteten eines jener 
Konzerte mit, zu dem Mariko Mitsuyu und 
Adam Jones im Rahmen ihres vor drei Jahren 
gegründeten Vereins „Polenzer Verein Einig-
keit 4“ eingeladen hatten.

Ziel dieses Vereins ist laut seiner Satzung 
unter anderem „die Förderung von Konzer-
ten, Ausstellungen und Veranstaltungen“ 

sowie „die Belebung der Gemeinschaft von 
Musik- und Kunstfreunden durch Veran-
staltungen und Publikationen“. Aus Beucha 
brachte das polyglotte Paar die Veranstal-
tungsreihe „Hauskonzerte“ mit. Zu diesen 
hinzu gesellten sich die „Polenzer Konzerte“ 
mit professionellen Musikerinnen und Musi-
kern. Dass bislang allerdings in der Regel nur 
ein kleiner Kern der Polenzer den Weg auf 
den Dreiseitenhof gefunden hat, erklärt sich 
Adam Jones mit einem Missverständnis. „Ich 
habe den Eindruck, dass viele unseren Verein 
für einen etwas elitären Musikclub halten, da-
bei sind unter unseren aktuell 36 Mitgliedern 
gerade einmal vier Musikpro�s und lediglich 
neun Amateure“, so Jones. Zu letzteren gehört 
auch der 65-Jährige, der seit seiner Kindheit 
mit Geige, Bratsche und Cello vertraut ist und 
der sogar ein Diplom als Cellolehrer in der Ta-
sche hat.

Neben der Afrikanistik und der Musik 
hat es dem gebürtigen Engländer die Lokal-
geschichte angetan, wovon eine umfangreiche 
Foto- und Dokumentenausstellung in der 
ehemaligen Scheune des Polenzer Dreisei-
tenhofes künden. Weil das Paar kinderlos ist 
und damit vor der Dokumentensammlung 
wie vor dem gesamten Hof und den mit die-
sem untrennbar verbundenen Vereins- und 
Kulturaktivitäten eine ungewisse Zukunft 
liegt, tragen sich Mariko Mitsuyu und Adam 
Jones mit dem Gedanken, die ganze Sache in 
ein Stiftung zu überführen. „Weil es uns für 
eine eigene Stiftung am nötigen Kapital er-
mangelt, haben wir bereits den Kontakt zur 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz gesucht“, 
so der Afrikanistik-Professor.

Roger Dietze

Lebenswerk mit ungewisser Zukunft:
Adam Jones möchte seinen Dreiseithof samt dem 
zum Konzertraum ausgebauten einstigen Kuhstall in 
eine Stiftung überführen. (Foto: Roger Dietze)

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 
Arbeitsrecht
Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht ��
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 
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Verein

„WAS AUSGESTORBEN IST, DAS IST WEG“
Der Rassekaninchenverein S 37 Brandis schaut auf eine über
100-jährige Geschichte zurück
Ein kurzes Hineinpusten in das Fell eines 
Kleinchinchilla-Kaninchens veränderte das Le-
ben von Heinz Bunk. „Die scharfe Abgrenzung 
von blauem Unter-, weißem Mittel- und grau-
em Oberfell hat mich sofort begeistert“, erinnert 
sich der Vorsitzende des Rassekaninchenvereins 
S 37 Brandis, Heinz Bunk. Ein Schlüsselerleb-
nis, das aus dem Jahr 1963 datiert.

Damals existierte der Verein, in den sein 
heutiger Vorsitzender 1953 eingetreten war 
und dessen Leitung er 2009 übernahm, bereits 
seit über fünf Jahrzehnten. Fünf Jahrzehnte, in 
denen er das kulturelle Leben der Stadt Brandis 
mit diversen Ausstellungen ebenso bereicherte 
wie die weiteren Jahre bis zum Mauerfall. „Alle 
zwei bis drei Jahre haben wir die Kreisschau 
des damaligen Kreises Wurzen durchgeführt, 
darüber hinaus oft gemeinsam mit den Bran-
diser Rassege� ügelzüchtern Lokalschauen auf 
dem Schützenplatz“, so Heinz Bunk. Noch 
genau könne er sich an eine große Ausstellung 
im Brandiser Parkschlösschen Ende der 60er 
Jahre erinnern, in deren Rahmenprogramm 
der Verein zu einer Modenschau eingeladen 
hatte. „1.000 Besucher sind damals gekom-
men.“ Mittlerweile ist es rund um den Verein 
nicht nur deutlich ruhiger geworden, sondern 
sind vielmehr die Jahre seiner Existenz gezählt. 
„1998 sind wir mit einer Ausstellung in der al-
ten Normahalle zum letzten Mal in der Ö� ent-
lichkeit in Erscheinung getreten, weil wir seit 
dem Mauerfall nur noch Abgänge zu verzeich-
nen haben, ist unsere Mitgliederzahl mittler-
weile auf fünf gesunken“, so der 75-Jährige. 
Eine Entwicklung, so Heinz Bunk, die der in 
anderen Rassekaninchenvereinen auch der nä-
heren Region ähneln würde. „Aber abgesehen 
davon, dass die Vereine aus dem Vereinsregister 
gestrichen werden, geht damit auch der Ver-

lust der Rassevielfalt einher, denn was einmal 
ausgestorben ist, das ist weg“, sinniert Heinz 
Bunk, der sich neben der Zucht von Kleinchin-
chillas auch noch der der Hühnerrasse Kraien-
köppe sowie der Altenburger Trommeltauben 
widmet. Und der deshalb auch dem Rassege-
� ügelverein Brandis, in dem er als Kassenwart 
fungiert, sowie einem Sonderverein Altenbur-
ger Trommeltauben angehört.

„Auch in den Rassege� ügelvereinen ist die 
Situation bezüglich der Mitgliederzahlen eine 
ähnliche“, so der gelernte Bäcker und nachma-
lige Berufskraftfahrer, der das stak dezimierte 
Fähnlein der Brandiser Rassekaninchenzüch-
ter nach eigener Aussage noch einige Jahre an-
zuführen vorhat. „Solange ich noch halbwegs 
kratschen kann, werde ich weiterzüchten“, so 
der 75-Jährige augenzwinkernd. Zumal auch 
der erfahrenste Züchter selbst im Zenit seines 
Züchterlebens noch zu Lorbeeren gelangen 

kann. „Bei der großen Lipsia-Bundesschau 
für Rassege� ügel habe ich vor zwei Jahren 
in Leipzig zum ersten Mal mit einem meiner 
Kraienköppe das zweithöchste Prädikat ‚her-
vorragend’ von den Preisrichtern verliehen 
bekommen“, so Heinz Bunk. Eine rein ideelle 
Würdigung längjähriger Zuchtbemühungen, 
wie der Vorsitzende bemerkt. „Mit wurde das 
Standgeld zurückerstattet.“ Doch aus � nan-
ziellen Gründen widmet sich heutzutage eh 
kein Mitglied eines Rassekaninchen- respekti-
ve Rassege� ügelzuchtvereins mehr der Zucht. 
„In tiefsten DDR-Zeiten hat sich die Zucht des 
Fleisches und der Felle wegen rentiert, und um 
an Futter zu gelangen, musste man Mitglied in 
einem Verein sein, weshalb mancher Züchter 
gleich noch seine Ehefrau mit angemeldet hat“, 
erinnert sich Heinz Bunk.

Roger Dietze

Fünf Jahrzehnte Kleinchinchilla-Zucht: Heinz Bunk steht seit sechs Jahren an der Spitze der bezüglich der 
Mitgliederzahl stark geschrumpften Brandiser Rassekaninchenzüchter. (Foto: Roger Dietze)

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 22 Jahren erfolgreich mit uns lernen!

Brit Schluckner
PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis •Borsdorf • Taucha
 

Mobil: 0179 2107799• www.schluckner.de• info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

... Ihr Brandiser Nagelstudio   Mathilden Straße 15
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- Aurum Manus Massage - Sabine Kühne -

Jetzt ist Zeit für meine Gesundheit

Genießen Sie das Zusammenspiel kostbarer Edelsteine mit 
warmen ätherischen Ölen auf Ihrer Haut.

Weihnachtsangebot: 75 statt 60 min.  
15 min. Massagezeit geschenkt, auch auf Gutscheine!

Gesundheitszentrum • 04683 Naunhof • Leipziger Str. 9
Termine & Gutscheine unter 01735672004 • sab-kühne@web.de
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Gesamtprogramm im neuen Reisekatalog 2016/2017
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Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum/zur

Mediengestalter/in (Digital und Print)

... interessiert? Dann schick Deine schriftliche Bewerbung an:

DRUCKHAUS BORNA • z. Hd. Jana Fiedler • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: jana.�edler@druckhaus-borna.de

Du erlernst in einer dreijährigen Berufsausbildung die Grundlagen für die Gestaltung von Druckerzeugnissen, 
von der Farben- und Schriftenlehre bis zur Bedienung moderner Satz- und Gestaltungsprogramme. 

Grundvoraussetzung für die Ausbildung sind gute bis sehr gute schulische Leistungen, insbesondere in Deutsch, Englisch und Kunsterziehung.
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Veranstaltungen

ZEITREISE IN DIE WELT VON MARTIN LUTHER
Vier Termine im kommenden Jahr
Spannende Einblicke in das Eheleben von 
Martin Luther und Katharina von Bora be-
kommen die Zuschauer bei der neuesten 
�eaterdinner-Produktion in Auerbachs Kel-
ler Leipzig. „Die Luthers privat. Tafelfreuden 
und Tischreden beim Ehepaar Luther“ ist der 
Titel des Zwei-Personen-Stücks. Es wird im 
kommenden Jahr an vier Terminen im histo-
rischen Fasskeller zu sehen sein. Zusätzlich zu 
dieser unterhaltsamen Kost genießen die Gäs-
te ein eigens für diesen Anlass kreiertes Vier-
Gang-Menü inklusive Wein und Wasser.

Die Gäste begeben sich an diesem Abend 
auf eine Zeitreise: Sie führt in Luthers geistige 
Welt und ist gleichzeitig eine Begegnung mit 
dem Ehepaar Luther. Die große Tafel ist Ort 
des gemeinsamen Essens und des ungezwun-
genen heiteren und ernsthaften geistigen Aus-
tausches über Alltagsfragen, anwesende und 
nichtanwesende Zeitgenossen sowie die gro-
ßen Fragen der aktuellen Politik, des Lebens 
und des Glaubens: Vom Lieblingswein über 
die Rolle der Frau und die Kindererziehung 
bis zu den zehn Geboten und den mensch-
lichen Unzulänglichkeiten, die das Funkti-
onieren der Gesellschaft behindern, kommt 
alles auf den Tisch.

Luther, gespielt von �omas Dehler, 
spricht seine Gedanken größtenteils in origi-
nal überlieferten Worten. Maja Chrenko als 
Katharina von Bora fügt eigene Gedanken 
hinzu, bekräftigt, widerspricht und ergänzt. 
So wird Geschichte lebendig. Ergänzt durch 
zeittypische Speisen und Getränke, wie rosa 
Tranchen vom Jungschwarzkittel auf Spitz-
kohl und Pilzküchlein, wird der Abend zu 

einem echten Erlebnis an Luthers Tafel. Die 
Karten für das �eaterdinner in Auerbachs 
Keller „Die Luthers privat“ kosten 67,50 
Euro pro Person. Darin sind die �eaterauf-
führung und das Vier-Gang-Menü inklusive 
Wein und Wasser enthalten. Die Karten sind 
im Souvenirshop von Auerbachs Keller Leip-
zig erhältlich. Weitere Informationen unter 
www.auerbachs-keller-leipzig.de und unter 
Telefon: 0341-216100. Das Stück ist an fol-
genden Terminen zu sehen:

Samstag, 6. Februar 2016, 17.30 Uhr
Samstag, 13. Februar 2016, 17.30 Uhr
Montag, 31. Oktober 2016, 17.30 Uhr
Sonntag, 13. November 2016, 17.30 Uhr

Eine kulinarische und geistige Begegnung mit dem Ehepaar Luther bietet das Theaterdinner in Auerbachs Keller.
Die Schauspieler Thomas Dehler und Maja Chrenko verkörpern das berühmte Ehepaar. (Foto: Cristian Modla)

Der Auerbachs Keller in der Mädler-Passage ist 
die berühmteste Traditionsgaststätte in Leip-
zig. Bereits 1525 wurde hier an Studenten Wein 
ausgeschenkt. Seinen Namen erhielt das Lo-
kal von seinem Gründer, dem Mediziner und 
Universitätsprofessor Heinrich Stromer von 
Auerbach (Oberpfalz). 1625 ließ sein Urenkel 
Johann Vetzer den Fassritt Fausts auf zwei Ta-
feln im Kellergewölbe malen. Diese inspirierten 
später Johann Wolfgang Goethe zur Faustdich-
tung und verhalfen der einstigen Studenten-
kneipe zu Weltruhm.

www.auerbachs-keller-leipzig.de

– Anzeige –
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Winterzeit – eigentlich die Zeit der Ruhe 
und Entspannung. Aber die sogenannte ru-
hige und besinnliche Zeit ist nicht immer 
Erholung für den Körper. Ungesunde Er-
nährung, zu wenig körperliche Bewegung 
sowie andauernder Stress zählen zu den 
Risikofaktoren für Bluthochdruck. Eine 
Milliarde Menschen weltweit haben Blut-
hochdruck. Die Zahl der Betro� enen ist vor 
allen Dingen in den letzten 30 Jahren enorm 
angestiegen, und zwar um fast 70 Prozent. 
Eine alarmierende Entwicklung die aktuell 
durch den Tag des Bluthochdrucks in den 
Fokus der Ö� entlichkeit rückt.

Es gibt allerdings eine bisher noch 
viel zu wenig bekannte, völlig natürliche 
Maßnahme gegen Bluthochdruck: das re-
gelmäßige Saunabaden im Sanarium von 
Klafs (www.klafs.de). Wie die Ergebnisse 
einer durch das renommierte Universi-
tätsklinikum Charité in Berlin durchge-
führten Studie eindeutig bestätigen, lässt 
sich Bluthochdruck dadurch bis zur Blut-
drucknormalisierung behandeln. Dozent 
Dr. Hans-Joachim Winterfeld, der Unter-
suchungsleiter an der Charité, verordnete 
über 40 Bluthochdruckpatienten als einzige 

Maßnahme regelmäßige Saunagänge und 
beobachtete über zwei Jahre hinweg deren 
Herz-Kreislauf-Verhalten. Die Ergebnisse 
sind beeindruckend: Über ein Drittel der 
Patienten (38 %) erlebten eine Blutdruck-
normalisierung.

Die Behandlung senkte außerdem bei 
den Patienten teilweise deutlich den Ruhe-
blutdruck und auch die Herzfrequenz. Das 
eindeutige Ergebnis der Wissenschaftler: 
Das regelmäßige Saunabaden beein� usst 
erhöhten Blutdruck positiv.

spp-o
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Tel.: 034292-785533

Haus Grillensee
Weitere Veranstaltungen 

finden Sie unter 
www.grillensee.de

Ammelshainer Str. 1 • 04683 Naunhof 
E-Mail: info@grillensee.de

Ihre Reservierung 

nehmen wir ab sof ort 

entgegen:

Tel.: 0 3 4293  4640 0

Ihre Reservierung 

nehmen wir ab sof ort 

entgegen:

Tel.: 0 3 4293  4640 0

59,00 EUR
pro 

Person

Auch als 

Geschenke-

Gutscheine

Auch als 

Geschenke-

Gutscheine

14,90 EUR

pro 
Person

SAUNABADEN – WELLNESS PUR

Foto: KLAFS GmbH & Co. KG/akz-o

Unser Lesetipp des Monats:
„Letzte Zugabe“

Autor: Dieter Hildebrandt / mit Zeichn. von 
Dieter Hanitzsch

Dieses letzte Buch des vor fast genau 2 
Jahren verstorbenen, großartigen Sa-
tirikers Dieter Hildebrandt ist eine 
Sammlung seiner späteren Werke.  
Es vereint epigrammatisch anmu-

tende Gedankensplitter genauso, wie 
seine stets so tre� sicheren Beobachtungen ak-
tueller, tagespolitischer Ereignisse. Hellsichtig 
und voller Sprachwitz erklärt er uns die Lage 
der Nation – von der sozialen Marktwirtschaft, 
über das Berliner Flughafendilemma bis hin 
zur Asylpolitik. Und stets hat man beim Le-
sen das Gefühl, ihn mit seiner schalkhaften 
Stimme leibhaftig sprechen zu hören. Und so 
wunderbar pointiert und spitz� ndig nimmt er 
all diese � emen auf die Schippe, dass Roger 
Willemsen absolut zutre� end im Nachwort 
schreibt: „… und die Pointe sitzt bei Dieter oft 
nicht hinter dem Busch, wo man sie vermutet, 
sondern irgendwo, wo man selbst den Busch 
nicht vermutete.“ – Zu � nden in Ihrem Lese-
Laden, Hauptstraße 9 in Brandis.

Sauna  Schwimmteich  Wellness  Restaurant  Freisitz

www.meri-sauna.de  / Karlstr. 91, Markranstädt

Telefon: 034205 / 417 202

Willkommen in der
Saunalandschaft!

meri
SAUNA

am Kulkwitzer See
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Tipps

Buchhandlung – Antiquariat – Onlineshop
* Literaturbeschaffung aus einer Hand
* Abonnementverwaltung und Folierservice
* Beschaffung antiquarischer Literatur
* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 
 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

�.�,�5�-�$�7
Literatur & Dienstleistungen

BEUCHA IM BLICK - BLICKPUNKT BEUCHA:
Ergebnis des Fotowettbewerbes bei der Buchhandlung KIRJAT

„Beucha im Blick – Blickpunkt Beucha“, so 
lautete das � ema des Fotowettbewerbes, wel-
cher die Buchhandlung KIRJAT veranstaltet 
hatte. Viele Bildmotive von unterschiedlichs-
ter Art wurden eingereicht und mussten ge-
sichtet werden. So wurden diese Fotos in den 
Räumlichkeiten der Buchhandlung KIRJAT 
über mehrere Wochen ausgestellt und die Be-
sucher hatten die Möglichkeit ihr Stimme für 
das beste Motiv abzugeben. Nun aber ist der 
Wettbewerb vorbei und die Sieger stehen fest. 
Wir, die Redaktion des Brandiser Stadtjour-
nal, möchten Ihnen, liebe Leser natürlich die 
Sieger und deren Motive / Fotos nicht vorent-
halten:

Sieger in den Augen der Besucher sind:
1. Platz: „Bergkirche Beucha“
von Wolfgang Kleeberg aus Beucha

2. Platz: „Kleine Pforte“ (Friedhof Beucha)
von Monika Jeremiasch aus Beucha
3. Platz: „Am Tollertbruch in Beucha“
von Barbara Wuytack aus Beucha

Das Siegerfoto zeigt die Bergkirche in 
Beucha in einer Art, die dem Publikum 
ganz besonders gut ge� el.

Die Gewinner konnten sich über einen 
Büchergutschein freuen, welcher ihnen in 
den letzten Tagen übergeben wurde.

Im Namen der Buchhandlung KIRJAT 
und natürlich unserer Redaktion sagen wir: 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern 
und allen anderen ein herzliches Danke-
schön für die Teilnahme.

tn

Bild oben: „Bergkirche Beucha“ von Wolfgang Kleeberg aus Beucha (Platz 1)
Bild unten: „Kleine Pforte“ (Friedhof Beucha) von Monika Jeremiasch aus Beucha

„Am Tollertbruch in Beucha“
von Barbara Wuytack aus Beucha

Brandiser Stadtjournal

Weihnachtliches Treiben 
in Beucha und Brandis
Wichtelmützen und Glühweinduft
Traditionell am 1. Advent �ndet am Kirchberg 
der Weihnachtsmarkt in Beucha statt. Ab 
13 Uhr beginnt das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm. In Brandis beginnt am 
Samstag, dem 5. Dezember um 14 Uhr der
2. Wichtelmarkt. 

Staatsminister
zeichnet Brandis aus
Au�orstungen mit Waldpreis geehrt
Seit über 20 Jahren bemüht sich die Stadt 
Brandis um die Entsiegelung und Renaturie-
rung der ehemaligen militärisch genutzten 
Flächen in Waldpolenz. Jetzt wurde die 
Initiative der Stadt mit dem Waldpreis 
gewürdigt. 

Ausgabe 11/2015
16. November 2015

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz
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Ohne Batterie geht es nicht: Insgeheim weiß jeder Autofahrer, dass das 
Kraftpaket unter der Motorhaube etwas P�ege benötigt, um zuverlässig 
Spannung für das Starten des Motors abgeben zu können. Und doch 
werden viele buchstäblich eiskalt erwischt: Altersschwach gewordene Bat-
terien versagen gerade nach strengen Frostnächten oft ihren Dienst - be-
sonders ärgerlich, wenn man auf dem Weg zur Arbeit ohnehin schon spät 
dran ist und nun noch den Pannendienst rufen muss. Auch die „gelben 

Engel" wissen ein Lied von der Last mit der Batterie zu singen: Gut jede 
dritte Panne ist auf eine defekte oder entladene Batterie zurückzuführen 
- das entspricht Platz eins in der ADAC-Pannenstatistik.

Batteriecheck kann Pannen vermeiden
Viele Probleme wären indes vermeidbar, wenn der Autofahrer vorher der 
Batterie etwas Aufmerksamkeit gegönnt hätte, etwa mit einem Batterie-
check in der Werkstatt. „Eine regelmäßige Wartung der Batterie, mindes-
tens zweimal jährlich, kann Pannen vorbeugen, da sich anbahnende Pro-
bleme frühzeitig erkennen lassen und die Batterie rechtzeitig ausgetauscht 
werden kann", sagt Bosch-Experte Marc Pailler: „Besser ist es allemal, ein 
paar Minuten in der Werkstatt zu verbringen, als stundenlang auf den 
Pannendienst zu warten."

Im Winter nimmt die Kapazität der Batterie stark ab und kalte Moto-
ren springen bei Minustemperaturen oft widerwillig an. Damit der Ener-
giespender dabei nicht überfordert wird, können Autofahrer einige Tipps 
beherzigen. Beim Betätigen des Anlassers sollte man in jedem Fall die 
Kupplung durchtreten. Auch Autoradio oder Heizung sollten vor dem 
Start ausgeschaltet bleiben. Auf dem Verbraucherportal Ratgeberzentrale.
de unter www.rgz24.de/laden �nden Autofahrer ausführliche Tipps, wie 
sie ihre Batterie p�eglich behandeln können. Und für den Fall der Fäl-
le gibt es hier eine leicht verständliche Videoanleitung, wie man richtig 
Starthilfe gibt.

djd

Auto

GENÜGEND POWER FÜR DEN WINTER (TEIL 1)
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Senioren

70. HOCHZEITSTAG VON ILSE UND WILLI MÖNCK 
IM ALTENPFLEGEHEIM „BERGSTRASSE“
Was gibt es schöneres, als wenn eine Liebe 
ein Leben lang hält und sie nichts erschüt-
tern kann? Ilse und Willi Mönck sind ein 
schönes Beispiel dafür. Die Beiden konnten 
am 13. Oktober ihren 70. Hochzeitstag fei-
ern. Das Besondere daran war, dass sie die-
sen im Altenp�egheim „Bergstraße“ feierten. 
Herr Mönck ist seit Juni 2015 Bewohner des 
Heimes. Seine Frau Ilse, die nebenan im Seni-
orenzentrum wohnt, besucht ihren geliebten 
Mann täglich.

Die beiden älteren Herrschaften verbin-
det eine Geschichte, wie sie viele in ihrer Zeit 
erlebten. Ilse, aus Quedlinburg stammend, 
wurde vom jungen Soldaten Willi, der dort 
stationiert war, auf der Straße angesprochen 
und nach der Uhrzeit gefragt. Man schrieb 
das Jahr 1942. 1943 feierten Ilse aus Quedlin-
burg und Willi aus Mecklenburg Verlobung. 
Am 13.10.1945 heirateten die Zwei. 1955 zog 
die Familie Mönck aus beru�ichen Gründen 
nach Leipzig. Als im Jahr 2005 langsam aber 
sicher das Alter samt Gesundheitsbeschwer-
den an die Tür klopften, zog das Paar in die 

Nähe ihrer Kinder, nach Brandis. In ihrer Ehe 
wurden ihnen 3 Kinder geschenkt, 2 Töchter 
und 1 Sohn. Inzwischen hat sich die Familie 
um 7 Enkelkinder und 9 Urenkel vergrößert. 
Ein kleiner Kreis der erwähnten Familie fei-
erten, bei Ka�ee und Kuchen sowie einem 
Gläschen Sekt, mit den Möncks ihre Kronju-
welenhochzeit. Zu den Gästen und Gratulan-
ten gehörten auch die Heimleiterin Frau Janet 
Würfel und die P�egedienstleiterin Frau Ina 

Liebetrau sowie der ehrenamtlich agieren-
de, stellvertretende Bürgermeister der Stadt 
Brandis, Hans Ross. Sie alle wünschten Ilse 
und Willi Mönck alles erdenklich Gute, ver-
bunden mit den Wünschen nach Gesundheit 
und noch einige schöne gemeinsame Ehejah-
re. Dem können wir, die Redaktion des Bran-
diser Stadtjournal, uns nur anschließen.

mk
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Zubereitungszeit: 45 Minuten
Zutaten für 6 Portionen: 1 Beutel PFANNI 
Karto� el Püree, 100 g Pecorino-Käse, 2 Eier, 1 
TL Backpulver, 2 EL Karto� elstärke, 1/2 Bund 
� ymian, Jodsalz, Pfe� er, Öl zum Frittieren, 
3 Scheiben Toastbrot, 100 g Walnüsse, 80 g 
Margarine, 3 Schalotten, 2 EL P� anzenöl, 900 
g Medaillons aus dem Rinder� let (6 Stück je 
150 g), 150 ml Rotwein, 400 ml Kalbsfond, 
800 g grüne Bohnen, 1 Zwiebel, 1 EL MON-
DAMIN Saucenbinder zum Andicken von 
dunklen Saucen
Zubereitung:
1. Für die Käsenocken: Pfanni Karto� elpüree 
nach Packungsanleitung, jedoch nur mit 300 
ml Wasser zubereiten. � ymian fein hacken. 
Pecorino grob reiben. Käse, 1 EL � ymian, 1 
Ei, Backpulver und Karto� elstärke zum Püree 
geben und mit Salz und Pfe� er abschmecken. 
Mit Hilfe von 2 Esslö� eln Nocken vom Kartof-
felteig abstechen und im heißen Öl frittieren. 
2. Für die Nusskruste: Toastbrot entrinden 
und in Würfel schneiden. Nüsse und Brotwür-
fel in der Küchenmaschine mahlen. 60 
g Margarine und 1 Ei zuge-

ben. Mit Salz und Pfe� er würzen. Schalotten 
abziehen und fein würfeln. Öl in einer Pfanne 
erhitzen. Rinder� let-Medaillons darin etwa 1-2 
Minuten pro Seite anbraten. Auf ein Backblech 
legen. Schalotten im Bratfett andünsten. Mit 
Rotwein ablöschen. Kalbsfond zugeben und 
etwa auf die Hälfte einkochen.
3. Backofen auf 200 °C (Umluft: 180 °C) vor-
heizen. Medaillons mit Salz und Pfe� er würzen 
und etwa 2 cm dick mit der Nussmasse bestrei-
chen. Rinder� let im Backofen etwa 8 Minuten 
gratinieren.
4. Bohnen abspülen, putzen. Zwiebel abziehen, 
fein würfeln. Restliche Margarine schmelzen, 
Zwiebelwürfel dünsten, Bohnen zugeben und 
mit 150 ml Wasser etwa 20 Minuten garen. 
Restlichen � ymian zu den Bohnen geben. Mit 
Salz würzen.
5. Vor dem Anrichten Soße mit Soßenbinder 
binden und mit Salz und Pfe� er abschmecken. 
Rinder� let, Käsenocken, Soße und Bohnen auf 
Tellern anrichten. 

Text / Foto: www.rezeptundbild.de

UNSERE REZEPT-IDEEN
�F�]�b�X�Y�f�¾���`�Y�h

Schokocreme „Kleine Rentiere“

Zubereitungszeit: 30 Minuten
Kühlzeit: 15 Minuten

Zutaten für 16 Stück: 100 g Schokolade (Zart-
bitter oder Vollmilch), 250 ml RAMA Creme� -
ne zum Schlagen, 1 Pck. Wa� el-Becher (16 Stk., 
Eisregal), 32 Mini-Salzbrezeln, 16 rote Schoko-
linsen (z.B. M&M’s oder Smarties)

Zubereitung:
1. Schokolade in Stücke brechen und in 50 g 
Creme� ne bei kleiner Hitze schmelzen. Abküh-
len lassen.
2. Verbliebene Creme� ne mit dem Handrührer 
steif schlagen. Abgekühlte Schoko-Creme� ne 
unterschlagen. Schokocreme mit dem Spritzbeu-
tel (Lochtülle) oder einem Gefrierbeutel mit ab-
geschnittener Ecke in die Wa� el-Becher füllen.
3. Schokocreme mit Salzbrezeln und roten Scho-
kolinsen zu kleinen Rentieren dekorieren.
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Ö�nungszeiten:
Di  17.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gep�egte Speisen und Getränke

... interessiert? Dann schick Deine schriftliche Bewerbung an:

DRUCKHAUS BORNA • z. Hd. Jana Fiedler • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: jana.�edler@druckhaus-borna.de
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Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum/zur

Offsetdrucker/in (Digital und Print)
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Firmenporträt

MAN MUSS DIE NATURWISSENSCHAFTEN LIEBEN
20 Jahre Apotheke am Markt
Lächelnd erinnert sich Sigrid Simon an 
den Start ihrer eigenen Apotheke. Viel 
Kraft, manchmal etwas Chaos, viel Mut 
und viel Liebe zum Beruf stecken in der 
Apotheke am Markt Brandis.

Nun feiert Frau Simon mit ihrem 
Team, zu dem 7 Fachangestellte und 1 
Kurier zählen, am 9. Dezember 20. Ge-
burtstag. „Wir sind gut aufgestellt, haben 
immer gemeinsam alles gemeistert und 
sind mit Herz und Verstand für unsere 
Patienten/Kunden im Einsatz“, berichtet 
die Inhaberin der Apotheke in ihrer ruhi-
gen Art. Die kluge Frau, die ihren Beruf 
sicht- und fühlbar liebt und sofort leiden-
schaftlich erzählt, wenn es um ihn geht, 
lebt gern das Miteinander. „Das macht 
uns als Team aus. Unser Beruf ist inte-
ressant und abwechslungsreich. Natür-
lich muss man die Naturwissenschaften 
lieben, um ein Studium der Pharmazie 
aufzunehmen“, erklärt Frau Simon. „Zu 
unserem Team gehört auch ein junger 
Mann, der mit seinem frischen Wissen 
vom Studium nur so sprudelt. Das fordert 
uns und macht uns Spaß. Im Gegenzug 
können wir mit unserer Erfahrung in un-
serem Beruf punkten“, stellt die Che� n 
der Apotheke fest. Vom ersten Tag an 
bereichert Frau Taubert das Apotheken-
team. Das warmherzige und familiäre 
Klima des Teams und das Engagement 
für die Belange der Patienten sind Fakto-
ren, die dazu beitragen, dass sich die Mit-
arbeiter als Einheit verstehen und somit 
fest zur Che� n stehen. Ihre Werte vertritt 
die Pharmazeutin gern praktisch. Sie un-
terstützt die Sportvereine und Altenp� e-
geheime vor Ort. Sicherlich ist aus Anlass 
des Apothekengeburtstages auch einmal 
ein Dank an Sigrid Simon fällig.

Mit Sicherheit konnte die Apothekenin-
haberin schon den einen oder anderen 
Oberschüler oder Gymnasiasten von der 
Leidenschaft ihres Berufes überzeugen. 
Die Schülerinnen und Schüler können sich 
in der Apotheke für einen Praktikumsplatz 
bewerben. Dort werden sie unter Anderem 
mit der Aufgabe gefordert, die Heilp� anze 
des Jahres zu benennen und zu beschrei-
ben. Die Ergebnisse der Arbeit sind im 
Fenster der Apotheke ausgestellt.

Neben allen pharmazeutischen Produk-
ten, die im Handel erhältlich sind, bietet 
die Apotheke eine ganzheitliche Betreuung 
der Patienten. Neben ätherischen Ölen 
zum Wohlfühlen und zur Heilung � nden 
sich im Sortiment der Apotheke auch Ho-
möopathieprodukte zur Akutbehandlung. 
„Wir sehen den Menschen als Ganzes und 
nehmen uns Zeit für die Beratung“, un-

terstreicht die Che� n die Psychologie der 
Apotheke. Das ständig wechselnde Ange-
bot von Medikamenten, setzt einen hohen 
Wissenstand voraus. Deshalb besucht das 
Apothekenteam regelmäßig Weiterbildun-
gen. Ein Teambeschluss wird bei der Neu-
ausrichtung des Angebotes immer herbei-
geführt.

Die Verbindung von Traditionellem mit 
neuen Ideen liegt Sigrid Simon und ihrem 
Team am Herzen. Die harmonische Atmo-
sphäre in der Apotheke und die ebensolche 
Mitarbeiterschaft übertragen sich augen-
blicklich auf den Patienten/Kunden im 
Raum.

Für Ihre 20-jährige Treue, liebe Brandi-
ser, möchte sich Frau Simon ganz herzlich 
bei Ihnen bedanken.

Manuela Krause

Ein eingespieltes Team: Die MitarbeiterInnen der Apotheke am Markt 

1995-2015
20 Jahre Apotheke am Markt in Brandis

Apotheke am Markt | Inh. S. Simon | Beuchaer Str. 1 | 04821 Brandis
Tel. 034292 73980 | Fax 034292 73981 | E-Mail info@apotheke-simon.de

Ganz herzlich möchten wir uns bei Ihnen – unseren Patienten und Kunden –
für ihre 20-jährige Treue bedanken. Auch weiterhin wollen wir uns mit Herz und 

Verstand um Ihre Belange kümmern.
Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und freuen 

uns, weiterhin für Sie da zu sein und miteinander im Gespräch zu bleiben.

S. Simon und das Team der Apotheke am Markt



I AM RELAXED.
Ergo® Bildschirmbrillen mit Blau�lter.
Für entspanntes Sehen im digitalen Alltag und einen
ausgeglichenen Biorhythmus – rund um die Uhr.

EINLADUNG 
ZUM 
SEHTEST!

– Anzeige –

�%�H�L�P���.�D�X�I���H�L�Q�H�U���%�U�L�O�O�H���H�U�K�D�O�W�H�Q���6�L�H���E�L�V���]�X�P��

�����������������������J�H�J�H�Q���9�R�U�O�D�J�H���G�L�H�V�H�V���*�X�W�V�F�K�H�L�Q�V��

�H�L�Q�H�Q���1�D�F�K�O�D�V�V���Y�R�Q����������������

* Mindestwarenwert 150,- €. Keine Barauszahlung. Der Gutschein ist übertragbar und nicht
mit anderen Aktionen kombinierbar. Es kann nur ein Gutschein pro Kauf verrechnet werden.

GUTSCHEIN*

30,- 
EURO

Nutzen Sie bis zum 31.12.2015 diesen Gut-
schein und sparen Sie zusätzlich beim Kauf 
einer neuen Brille oder Sonnenbrille. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

�/�Z�Œ���d�����u���À�}�v���K�‰�Ÿ���l���Z�}�•�š

�Á�Á�Á�X�}�‰�Ÿ���l���Œ�r�Œ�}�•�š�X����

�������}�‰�Ÿ���u���o�����^���Z�‹�µ���o�]�š���š���µ�v�•���Œ���}�����Œ�•�š���•��
Anliegen ist, möchten wir Sie hiermit zu 
einem Sehtest einladen. Lassen Sie Ihre 
Sehleistung und Sehstärke durch unsere 
kompetenten Spezialisten überprüfen – 
kostenlos und ganz unverbindlich.

Badergraben 10 • 04808 Wurzen
�:���š�Ì�š�����µ���Z���µ�v�š���Œ�W���Á�Á�Á�X�(���������}�}�l�X���}�u�l�K�‰�Ÿ���l���Œ�Z�}�•�š

30,-
EURO

GUTSCHEIN*

�h�v�•���Œ�� �<�}�u�‰�o���©�� ���v�P�����}�š�� �(�º�Œ�� �E���Z�l�}�u�r
fortbrillen entspannt Ihre Augen und Ihr 
Budget!

Sie erhalten individuelle Nahgläser mit 
einem erweiterten Nahbereich in höchs-
�š���Œ���Y�µ���o�]�š���š���À�}�v���Z�}�����v�•�š�}���l���Ì�µ�����]�v���u�����š�r
�š�Œ���l�Ÿ���À���v���W�Œ���]�•�J

�D�]�š�� �����u�� �•�‰���Ì�]���o�o���v�� ���o���µ�.���o�š���Œ�� �(�º�Z�o���v�� �^�]����
sich deutlich entspannter, weniger ge-
�•�š�Œ���•�•�š�� �µ�v���� �/�Z�Œ�� �t�}�Z�o�����.���v�����v�� �•�š���]�P���Œ�š��
sich durch einen ausbalancierten Bio-
rythmus.
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Einkaufen

November in Ihrer Raumzauber-Sinnwelt Naunhofgegenüber
REWE

�*�H�G�H�Q�N�Á�R�U�L�V�W�L�N���D�E���������������������� �$�G�Y�H�Q�W�V�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���D�E���������������������� �:�R�U�N�V�K�R�S���$�G�Y�H�Q�W���D�E����������������������

�7�H�U�P�L�Q�H���X�Q�G���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J

�L�P���*�H�V�F�K�l�I�W

Werden Sie selbst kreativ
Sie erwartet ein entspannter Abend voller 
Kreativität und individueller Gestaltungs-
möglichkeiten. Ob großes Adventsgesteck 
oder eher kleiner Baumbehang – basteln Sie 
was und wie viel Sie wollen. Dafür stehen 
Ihnen alle Materialien in unserem Geschäft 
zur Verfügung. Bei Fragen und dem einen 
oder anderen handwerklichen Gri�  helfen 
wir Ihnen gern weiter. Kinder basteln ein-
fach mit Ihren Eltern zusammen. Neben 
der vorab entrichteten Kursgebühr bezah-
len Sie an diesem Abend nur das von Ihnen 
verwendete Material. Bitte sehen Sie daher 
davon ab, eigene Materialien mitzubringen 
und an diesem Abend zu verarbeiten. 

Perfekt für die Weihnachtsfeier
Sie kommen allein oder mit Familie, Freun-
den, Kollegen? Sie planen die Weihnachts-
feier der Vereinsgruppe oder der Abteilung? 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an – die 
Plätze sind begrenzt. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie im Geschäft, telefonisch 
oder per Mail. Der Workshop Advent � n-
det 2015 an folgenden Terminen statt: 16. 
/ 17. / 19. / 23. / 24. / 25. / 26. November 
um 19 Uhr.

Weitere Veranstaltungen
Gern begrüßen wir Sie auch zu unserer Ad-
ventsausstellung ab 16. November 2015, 
sowie zur Sonderö� nung am 4. Advent 20. 
Dezember 2015 von 14:00 – 17:00 Uhr. 
Und ab Februar 2016 erleben Sie im Ge-
schäft wieder Brautschmuck live, unsere 
Hochzeitsschmuckpräsentation.

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Floristikfachgeschäft Raumzauber-Sinn-
welt in Naunhof sowie im Internet unter 

www.raumzauber-sinnwelt.de. Bis zum 
Workshop Advent – in Ihrer Raumzauber-
Sinnwelt.

Claudia Tenner

ALLE JAHRE WIEDER …
laden wir Sie zum Workshop Advent ein

Herzlich Willkommen zum Workshop Advent in Ihrer 
Raumzauber-Sinnwelt. (Foto: Raumzauber-Sinnwelt)

Gern helfen wir bei Fragen und dem einen oder anderen handwerklichen Griff. (Foto: Raumzauber-Sinnwelt)

Unvergessliche Weihnachtsfeier mit Vereinsgruppe, 
Abteilung oder Familie. (Foto: Raumzauber-Sinnwelt) 
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BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:
�{�� �<�o���]�v�Á���•���Z���µ�š�}�u���š���v���r��
�� �/�Z�Œ�����t���•���Z�����Á�]�Œ�����v�]���Z�š���P���l���v�v�Ì���]���Z�v���š��
�� �µ�v�����l�}�u�u�š���u�]�š���l���]�v���Œ���&�Œ���u���Á���•���Z����
�� �]�v�������Œ�º�Z�Œ�µ�v�P

Unser Service für Sie:
�{�� �•���Z�Œ���v�l�(���Œ�Ÿ�P�����t���•���Z�����(�º�Œ���,���µ�•�Z���o�š���˜���'���Á���Œ����
�{�� �š���P�o�]���Z���l�}�•�š���v�o�}�•���Œ���,�}�o�r���µ�v�������Œ�]�v�P�•���Œ�À�]����
�{�� �î�ð���^�š�µ�v�����v���'���Œ���]�v���v�•���Œ�À�]�������~�����v���Z�u���v�U���Á���•���Z���v�U��

���v���Œ�]�v�P���v�•�������]�����������Œ�(�����µ���Z���&���v�•�š���Œ�‰�µ�š�Ì���v

�{�� �Z���]�v�]�P�µ�v�P���/�Z�Œ���Œ�������ª�������Œ�v�����]�Œ���l�š���u�]�š���/�v�o���©
�{�� �^�]���������l�}�u�u���v���/�Z�Œ�����t���•���Z�����]�v���î���d���P���v���Ì�µ�Œ�º���l
�{�� ���v�v���Z�u�����À�}�v���d���Æ�Ÿ�o�r���µ�v�����d���‰�‰�]���Z�Œ���]�v�]�P�µ�v�P

geben wir Ihnen  �í�õ���9���Z�������©.

�Z���š�Z���µ�•�P���•�•�����ï�������{���ì�ð�ô�î�í�����Œ���v���]�•
�d���o�X�W���ì�ï�ð�î�õ�î���ó�ñ�ó�î�ó���{���&���Æ�W���ì�ï�ð�î�õ�î���ô�õ�ò�ô�î
���r�D���]�o�W���Á�����•���Z���Œ���]�r���Œ���v���]�•�›�Á�����X����

�P�+�v�µ�v�P�•�Ì���]�š���v�W

�D�}�v�š���P�r�&�Œ���]�š���P���� �ô�X�ì�ì�r�í�ô�X�ì�ì���h�Z�Œ
�^���u�•�š���P���� �� �õ�X�ì�ì�r�í�í�X�ì�ì���h�Z�Œ

         Für jeden Posten Ha�µshaltswäsche, den Sie �µns mi�© wochs bringen,

PROFESSIONAL

Sie gehören zur Vorfreude auf Weihnach-
ten ebenso dazu wie Glühweinduft oder 
Lebkuchen: Adventskalender verkürzen 
die Wartezeit bis zu den festlichen Tagen. 
Besonders viel Freude machen Exemplare, 
die man mit Liebe und etwas Zeit selbst 
gestaltet hat. Wer einen individuellen Ad-
ventskalender weitergibt, kann sich der 
Freude des Beschenkten sicher sein.

Persönlicher Adventskalender
mit süßer Füllung
Schöne Fotos – beispielsweise von der Fa-
milie – lassen sich mit etwas Kreativität 
für einen besonderen Kalender nutzen, 
den es garantiert nur einmal gibt. Beim 
Foto-Adventskalender etwa von Cewe 
verbirgt sich hinter jedem der 24 Türchen 
ein persönliches Lieblingsmotiv. Wer das 
Besondere mag, kann dazu noch Gut-
scheine für eine spezielle Aufmerksamkeit 
fotogra� eren und diese Aufnahme an ei-
nem Wunschtag verstecken. Die Gestal-
tungsmöglichkeiten sind dabei so indivi-
duell wie die Vorlieben des Beschenkten: 
Ob mit Schokokugeln gefüllt, neu als 
Schoko-Adventskalender mit Produkten 
von Kinder-Schokolade oder als Premi-
um-Version mit Ferrero-Pralinen – die 
süßen Varianten kommen bei Groß und 
Klein an.

Lieblingsfotos im Retro-Stil gestalten
Im doppelten Sinne „retro“ ist der Trend 
zu Kalendern im Polaroid-Style: dazu ein-
fach die schönsten Fotos oder Instagram-

Lieblingsmotive auswählen, in der Be-
stellsoftware unter www.cewe.de gestalten 
und anschließend als Polaroid-Style Prints 
bestellen. 24 verschiedene Motive können 
auf diese Weise individuell gestaltet und 
als Retro-Klassiker zum Adventskalender 
arrangiert werden. Besonders gemütlich in 
der dunklen Jahreszeit wirken die Fotos, 
wenn sie an einer Lichterkette befestigt 
sind – dann wird aus dem Adventska-
lender zugleich ein dekoratives Element 
fürs Zuhause

djd

SO SCHÖN KANN WARTEN SEIN
Tipps für einen individuell gestalteten Adventskalender

Adventskalender mal anders: Mit den eigenen Lieblingsfotos wird aus dem Begleiter
durch den Advent ein besonderer Blickfang. (Foto: djd/Cewe)

Hinter jedem der 24 Türchen steckt ein besonderer 
Moment. Beim Foto-Adventskalender von Cewe ist 

auch das Titelbild individuell gestaltbar.
(Foto: djd/Cewe)
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Neue Qualität für
öffentlichen Nahverk
Von A nach B im Halbstunden-Takt
In Brandis und den Ortsteilen gibt es bisher 1
Haltestellen. Innerhalb des Pilotprojektes „M
vorhaben Nahverkehrplus – Muldentaldreiec
Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV)
es 76 werden. MDV-Geschäftsführer Ste�en L
mann stellte das Projekt im August-Stadtrat v
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öffentlichen Nahverkehr

In Brandis und den Ortsteilen gibt es bisher 18 
Haltestellen. Innerhalb des Pilotprojektes „Modell
vorhaben Nahverkehrplus – Muldentaldreieck“ des 
Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV) sollen 
es 76 werden. MDV-Geschäftsführer Ste�en Leh
mann stellte das Projekt im August-Stadtrat vor.

öffentlichen Nahverkehr

vorhaben Nahverkehrplus – Muldentaldreieck“ des 
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Hot Club d’Allemagne
Hommage an die Altmeister der ...

KulturGuide
202. Jahrestag der Völkerschlacht

Markkleeberg, die grüne Stadt
Die P�anzenvielfalt im agra-Park (15)
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mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Markkleeberg 
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25. Jahrgang

Erscheint zweimal im Monat 
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der Gospelgottesdienst in Zusammenarbeit 
mit der Ev.-luth. Stadtkirche und der ful-
minante Festumzug als krönender Höhe-
punkt des diesjährigen Festes begeisterten 
die Besucher. In der Tradition begründet 
kürte der Veranstalter in diesem Jahr auch 
wieder die Sieger verschiedenster Kar-
toffelwettbewerbe. Bereits zum 23. Mal 
wurde der Kartoffelkönig gekrönt. Es ge-
wann Udo Gerndt aus Naunhof mit seiner 
1.520 Gramm schweren, selbst angebauten 
Kartoffel. Wiederholungstäter und erneu-
ter Sieger in der Kategorie größter Blauer 
Schwede wurde zum 3. Mal in Folge Ingo 
Conrad aus Klinga. Seine Kartoffel wog 
310 Gramm. Der größte Exote wuchs im 
Garten von Detlef Gey aus Ballendorf mit 
einem Gewicht von 340 Gramm. Ebenfalls 
Wiederholungstäterin und erneute Siegerin 
in der Kategorie „Bestes Naunhofer Kartof-
felgericht“ wurde Regina Franke mit ihrer 
Kreation eines Kartoffelkuchens, der op-
tisch an eine Turmuhr erinnerte, womit sie 

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Naunhof mit den Ortsteilen 
Ammelshain, Erdmannshain, Eicha, Albrechtshain, Fuchshain, Lindhardt

Naunhofer
Nachrichten

Fulminante Kartoffelfesttage

Der große Festumzug am Sonntagnachmittag wurde vom Mutzschener Spielmannszug angeführt.

Jubiläums würdig
Wer in diesem Jahr das Naunhofer Kar
toffelfest besucht hat, der merkte schon 
anhand des Programmes, dass es etwas 
Besonderes sein muss. Ein Höhepunkt gab 
dem nächsten die Klinke in die Hand. Kein 
Wunder, denn so ein 25. Jubiläum soll ja 
auch gebührend gefeiert werden. Und dass 
das die Naunhofer und Besucher können, 
haben sie an diesem Festwochenende wie
der eindrucksvoll bewiesen. Bei traumhaf
tem Wetter und besten Temperaturen sah 
man überall auf dem Festplatz gut gelaun
te Besucher, fröhliche Gesichter, glückliche 
Kinder. Dass es sich auch im Jubiläumsjahr 
um ein Fest „von den Naunhofern für die 
Naunhofer“ handelte, konnte man vieler
orts feststellen. Hunderte Naunhofer Ak
teure, ob bei Vereinspräsentationen, bei der 
Bewirtschaftung, beim Aufräumen oder 
Ausführen, gestalteten das Wochenende 
mit und waren somit mittendrin im Ge
schehen. Zusätzliche Highlights, wie zum 
Beispiel das Feuerwerk am Samstagabend, 
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dem nächsten die Klinke in die Hand. Kein 
Wunder, denn so ein 25. Jubiläum soll ja 
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das die Naunhofer und Besucher können, 
haben sie an diesem Festwochenende wie
der eindrucksvoll bewiesen. Bei traumhaf
tem Wetter und besten Temperaturen sah 
man überall auf dem Festplatz gut gelaun
te Besucher, fröhliche Gesichter, glückliche 
Kinder. Dass es sich auch im Jubiläumsjahr 
um ein Fest „von den Naunhofern für die 
Naunhofer“ handelte, konnte man vieler
orts feststellen. Hunderte Naunhofer Ak
teure, ob bei Vereinspräsentationen, bei der 
Bewirtschaftung, beim Aufräumen oder 
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Wurzener Köpfe: 
„Die Kirche ist ein Stück Kultur im Ort“
Reinhard Möbius engagiert sich 

Verein: 
Basketballer sollen in der neuen Saison 
behutsam aufgebaut werden

Aktuell:
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BORNAER 
STADTJOURNAL
mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Borna

Aktuell
Die Kinder der Kita Regenbogenland 
backten leckere Pizza

Aus der Stadtverwaltung
Stöbern Sie durch das Programm für 
das diesjährige Stadtfest

Tipps
Wie ein Forward-Darlehen Sicherheit 
für Bauzinsen bietet
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Familienfreundlich | Gastfreundlich | Unternehmerfreundlich

Fahrbibliothek im Landkreis Leipzig

Was ist los in der Region?

Brandis setzt auf mehr Bürgerbeteiligung

>
>
>

Seit Anfang November ist die neue Ausga-
be der beliebten Seniorenbroschüre „Nimm 
Dir Zeit“ erhältlich, welche vierteljährlich 
erscheint und eine Fülle von Informationen 
und Inspirationen für die Altersgruppe der 
„best ager“ enthält. Diese werden ergänzt 
durch vielfältige Angebote von Firmen für 
diese Altersgruppe.

Das Journal „Nimm Dir Zeit“ wird an 
400 Verteilpunkten im Landkreis und in der 
Region, so in Stadtverwaltungen, Tourist-
informationen, Arztpraxen oder bei An-
bietern verteilt.

Die online-Ausgabe � nden Sie im Web unter 
www.druckhaus-borna.de/Inspiration.

25 Jahre Physiotherapie in Seegel –
25 Jahre Innovation
Am 11.10.2015 war es so weit: Die Praxis 
für Physiotherapie Kerstin Prösdorf feierte 
ihr 25-jähriges Jubiläum. Bei strahlendem 
Sonnenschein fanden über 150 Personen den 
Weg zu uns. Wie jedes Jahr hatten wir auch 
diesmal ein reichhaltiges Programm vorbe-
reitet. Über fachliche Vorträge, persönliche 
Gespräche mit den � erapeuten, eine hoch 
qualitative Beratung und Venenmessung 
durch das Sanitätshaus Leipzig bis hin zur 

Tombola, einer großartigen Modenschau 
durch das Hochzeits- & Festbekleidungs-
haus Rohland und einen Überraschungsauf-
tritt der Berglerburschen Leipzig e. V. war für 
jeden Geschmack etwas dabei.  ...

 
(Mehr dazu auf Seite 9 in der Seniorenbroschü-
re „Nimm Dir Zeit“)

Vom Sportmediziner oder Osteopathen 
zum Zahnarzt
Sie sind mit Problemen der Beine oder Füße 
beim Sportmediziner oder Osteopathen und 
er diagnostiziert, dass es im Bereich des Kie-
fers eine sogenannte Entkopplung gibt. Er 
überweist Sie zum Zahnarzt und erklärt Ih-
nen, dass Ihre Probleme mit den Zähnen in 
Verbindung gebracht werden. Das verwun-
dert Sie …!

So kam ein 18-jähriger Patient zu uns, der 
als Nachwuchskader im Pro� sport regelmä-
ßige Verletzungen im linken Knie beschrieb. 
Er wurde vom Sportmediziner an uns über-
wiesen. Bei dem Patient war eine kieferortho-
pädische Behandlung vorangegangen und 
abgeschlossen. ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 20 der aktuellen Se-
niorenbroschüre „Nimm Dir Zeit“)

Weihnachtsrätsel mit vielen tollen Preisen
In dem diesjährigen Weihnachtsrätsel gilt 

es 15 Fragen zu beantworten – die Lösung 
ergibt den Titel einer kleinen Broschüre vom 
Bornaer Wolfgang Fuchs, von dem auch das 
Rätsel stammt.

Zu gewinnen gibt es viele tolle Preise, so 
z.B. einen sanibel care Haltegri� , gespon-
sert von LOTTER Metall in Zedtlitz; zwei 
Reisegutscheine im Wert von je 50,- Euro, 
gesponsert vom Reisebüro TUI TravelStar 
Rathausgalerie; zwei Freikarten für das Neu-
jahrskonzert mit dem Leipziger Symphonie-
orchester im Stadtkulturhaus Borna, einen 
Restaurantgutschein vom Gasthof „Zum Bil-
dermacher“, Regenschirme, eine Lesebrille, 
weihnachtliche Töpfereien und vieles mehr.

Viel Glück beim Lösen des Rätsels!

(Das Rätsel � nden Sie auf den Seiten 18 und 
19 der aktuellen Seniorenbroschüre „Nimm 
Dir Zeit“)

Außerdem erwarten Sie wieder einige 
weihnachtliche Veranstaltungstipps, Rezepte 
und wie gewohnt be� ndet sich im Inneren 
des Journals der praktische Jahresplaner zum 
Heraustrennen.

DIE SENIORENBROSCHÜRE „NIMM DIR ZEIT“
Die Zeitschrift für die Generation 50+ im Landkreis Leipzig 
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PLANEBENE DACHSTEINE UND DACHZIEGEL:
Ein passendes Dach für geradlinige Architektur 

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
�/�L�Q�G�H�Q�S�O�D�W�]���������‡���������������%�U�D�Q�G�L�V

�7�H�O���������������������������������‡���)�X�Q�N�������������������������������‡���)�D�[����������������������������

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Brandiser Wohnstättengesellschaft mbH
Kleine Windmühlengasse 2, 04821 Brandis

Veröffentlichung und Einsichtnahme
Der Jahresabschluss 2014 der Brandiser Wohnstättengesell-
schaft mbH wurde durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
„ADW Prof. Dr. Ditges GmbH“ geprüft und testiert. Die Prüfung 
ergab keine Beanstandungen, so dass erneut ein uneinge-
schränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde.

Zur Einsichtnahme liegt der Jahresabschluss 2014 im Sekretariat 
der BWS GmbH, Kleine Windmühlengasse 2 in 04821 Brandis, 
vom 16. bis 19.11.2015 und vom 23. bis 26.11.2015, jeweils in 
der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr bzw. 13.00 bis 15.00 Uhr aus.

Brandis, den 02.11.2015

0tto
Geschäftsführerin

Wir kaufen:
» Altpapier
» Alttextilien
» Altglas
» Schrott + Buntmetall

GmbH

Gebr.-Helfmann-Str. 1a, Beucha
Tel.  (034292) 63 36-0

• zu Tageshöchstpreisen •

Während in den 80er Jahren bunte Dächer beliebt waren, kamen 
ab der Jahrtausendwende mediterrane Dachformen mit � acher Nei-
gung und hell changierten Dachziegeln oder Dachsteinen in Mode. 
Heute liegen weiter � ach geneigte Dächer im Trend – aber mit ebe-
ner Ober� äche wie der Planum-Dachstein oder der Ziegel G 10-
„NEU“, beide von Nelskamp.

Ob eine Sanierung ansteht oder ein neues Eigenheim geplant 
ist – jedes Gebäude verlangt eine spezi� sche Dacheindeckung. Sie 
muss sturmsicher sein, für ein trockenes Haus sorgen und sollte zu-
dem dessen Baustil aufnehmen, denn seinen optischen Charakter 
erhält das Haus vom Dach.

Aktuell dominiert eine moderne, geradlinige Formensprache viele 
neue Siedlungen. Zu diesem Baustil passt eine Dacheindeckung, 
die ebenso klar in ihrer Form ist: planebene Dachsteine oder Dach-
ziegel. Wie der „Planum“, ein Dachstein, der in verschiedenen Farb-
nuancen angeboten wird und die avantgardistische Note bis aufs 
Dach führt. Um die gleiche Stabilität wie wellenförmige Dachsteine 
zu erzielen, ist er auf der Unterseite mit Pro� len und Nuten ver-
stärkt. Wer sich für den modernen, glatten Look auf seinem Dach 
entschieden hat und diesen lieber mit Tondachziegeln realisieren 
möchte, für den stehen mehrere Modelle zur Auswahl.

Bunt ist genehmigungsp� ichtig
Sie mögen es au� älliger? Statt Rot oder Schwarz gibt es auch 

Eindeckungen in verschiedenen Grau- und bunt-metallic-Nuan-
cen. Aber Vorsicht: In vielen Bebauungsplänen ist die Dach-Farbe 
vorgeschrieben. Dann sind andere Farbtöne genehmigungsp� ichtig 
– wenn sie überhaupt zugelassen werden.
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Alte Raum-Decke?

Das 
Decke-unter-

Decke-System

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Alte Raum-Decke?
Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain
Schautag am 05.12.2015
von 9.00 - 12.00 Uhr

Alte Raum-Decke?
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Thiele Trockenausbau

v

Südstraße 50

04178 Leipzig

Tel.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

est

�$�%�+�/�:�%�,�,�3�T�R�U�K�T�U�R�P�U�T�Z��

Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermogra�e

iso�oc Silencio
für Raumakustik

- Abgasleitung

 UG haftungsbeschränkt (                                 )

Rein &  Raus!

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Seit 1994 in Brandis.

Auch Häuser mit Mängeln lassen
sich gut verkaufen!

Lassen Sie sich von uns beraten,
wir sind Ihr Immobilienpartner in 
unserer Region.

Mehr Infos unter Telefon: 034292/73375 
oder E-Mail: info@sattlerimmo.de

Beuchaer Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH
Wolfshainer Str. 1 • 04824 Beucha
Tel.: 034292 73782  •  E-Mail: BeuchaerBWG@gmx.de

Bekanntmachung

Der geprüfte Jahresabschlussbericht 2014 der Beuchaer Bau- 
und Wohnungsgesellschaft mbH  erhielt von den Wirtschafts-
prüfern ADW Prof. Dr. Ditges GmbH einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk. 
Und liegt vom 23.11. - 25.11. und vom 30.11 - 02.12.2015, jeweils 
von 09.00 bis 16.00 Uhr im Sitz der Gesellschaft zur Einsichtnah-
me aus.    

Hirsch / Geschäftsführer

Der geprüfte Jahresabschluss 2014 der Erschließungsge -
sellschaft Gewerbepark Beucha  mbH i. L.  erhielt von der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft BDO Deutsche Warentreuhand AG 
einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.
Und liegt vom 23.11. - 25.11. und vom 30.11. - 02.12.2015, jeweils 
von 09.00 bis 16.00 Uhr im Sitz der Gesellschaft zur Einsichtnah-
me aus.

Hirsch / Liquidator

AUCH KAMINÖFEN SOLLTEN REGELMÄSSIG
GEPRÜFT WERDEN
Mit Brennholz zu heizen spart kostbare fossile Energieträger wie Öl 
und Erdgas und ist annähernd CO2 neutral. Außerdem kann sich 
kaum jemand der Faszination der sichtbaren Flammen entziehen. 
In der Übergangszeit lässt sich mit dem Kaminofen oder Heizka-
min bedarfsgerecht heizen, ohne die Zentralheizung einschalten zu 
müssen.

Entgegen der weit verbreiteten Meinung, dass die Holzpreise stark 
ansteigen, haben sich diese deutlich stabiler verhalten als die Preise 
fossiler Energieträger. Zudem sind die Brennsto�preise pro Kilo-
wattstunde für Holz immer noch spürbar geringer als für Heizöl und 
Erdgas. Zusätzlich sorgt die Strahlungswärme des Feuers für ein an-
genehmes Wohlbe�nden. Eine Lufttemperatur von 20°C mit Strah-
lungswärme fühlt sich etwa so warm an wie eine Lufttemperatur von 
25°C ohne Strahlungswärme.

Damit das Holz optimal und schadsto�arm verbrennt, sollten 
auch Kamin- und Kachelöfen regelmäßig vom Ofenbauer aus dem 
Sanitär-, Heizungs- und Klima-Fachbetrieb gewartet werden. Wie 
ist der Zustand von Heizeinsatz und Feuerraum? Wie steht es um 

die Sicherheit der Abgasführung? Sind Brand- und Wärmeschutz in 
Ordnung? Der Kamin- und Ofencheck verscha�t Klarheit über den 
technischen Zustand der Feuerstätte. Ausgelotet werden erforderliche 
Veränderungen oder neue Möglichkeiten, die Anlage e�zienter und 
umweltschonender zu betreiben. 

txn-p.

txn-Foto: ZVSHK/fotolia
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F  e  W  a  39
Fenster, Wa�U�W�X�Q�J���X�Q�G���3�Á�H�J�H

Meisterbetrieb

Sanierung, Reparatur und 
Erneuerung von:

�‡ Dachfenstern aller Art
�‡ Fassaden-Fenster und Türen
�‡ Sonnenschutz
�‡ Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: FEWA39@gmx.net | 0341 3502483

AGRO SERVICE BRANDIS e.  G.

-  Kies, Sand und Muttererde
-  Schacht- und Abrissarbeiten
-  Transporte von Schüttgütern 
 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen
-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 
 Frei�ächen
-  Düngemittelhandel

�+�L�E�I�N�S�T�E�I�N�B�E�R�G�E�R���3�T�R�A�”�E�������s���������������"�R�A�N�D�I�S
�4�E�L���������������������������������s���&�A�X����������������������������

FLÄCHENKOMPOSTIERUNG:
Wenn Laub zu Humus wird
Jedes Jahr verschwinden Rasen� ächen und 
Beete unter einem dicken Teppich welken 
Laubes. Da ist die Belastungsgrenze des 
hauseigenen Komposthaufens schnell er-
reicht.

Wer Herbstlaub für die Flächenkompos-
tierung einsetzt, pro� tiert gleich doppelt: 
Der Komposthaufen ist nicht so schnell voll, 
und das Laub wird über den Winter zu wert-
voller Humuserde. Auf Beeten und Rabatten 
zu einer 10 - 15 cm dicken Schicht ausgebrei-
tet, zersetzen unzählige Klein- und Kleinst-
lebewesen wie Asseln, Regenwürmer, Tau-
sendfüßler, Bakterien und Pilze die welken 
Blätter. Je mehr Organismen hier mitwirken, 
des-to schneller verrottet das Laub. Unter-
stützen lässt sich dieser natürliche Prozess 
mit dem Radivit Kompost-Beschleuniger 
von Neudor� . Er liefert Milliarden von Kom-
postbakterien und Pilzkulturen. Zusätzlich 
enthaltene Nährsto� e helfen beim Zerset-
zen von nährsto� armem Laub, Baum- und 
Heckenschnitt. Der Kompost-Beschleuniger 
wird über die ausgebreitete Schicht gestreut 

und leicht eingearbeitet. Etwas Mulchkom-
post oder Erde verhindern, dass das Laub 
wegweht. Im kommenden Frühjahr sollte 
der frostfreie Boden nicht umgegraben, son-

dern lediglich etwas durchgearbeitet werden. 
So angereichert ist das Beet optimal auf die 
neue Gartensaison vorbereitet.

txn-p.

Foto: Neudorff/txn-p
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Seit 1926 gibt es den Steinmetzbetrieb Friedrich in Beucha, nun-
mehr schon in der 4. und 5. Generation. 2007 übernahm ihn An-
dreas Friedrich von seinem Vater, der ihn wiederum von seinem 
Vater bzw. Großvater übernahm. Letzterer war vor der Gründung 
der Firma als Steinmetzmeister in einem nahegelegenen Steinbruch 
tätig. So entwickelte sich im Laufe der Jahrzehnte ein bekanntes 
traditionsbewusstes Familienunternehmen, das einem der ältesten 
Gewerke der Welt über Jahrzehnte hinweg treu blieb. Wie seine 
Vorfahren erlernte auch Andreas Friedrich diesen Handwerksberuf 
und arbeitet unterstützt von einem Mitarbeiter und seinem Sohn, 
welcher Steinmetzmeister ist. Um das weitere Bestehen des Betrie-
bes zu sichern, entschloss er sich, das Familienunternehmen weiter-
zuführen. Im Vordergrund stehen die Anfertigung und Gestaltung 
von Grabmalen aus den unterschiedlichsten Gesteinen verschie-
denster Regionen der Welt, denn einheimische Materialien werden 
nun seltener gewünscht. Die Steine erwirbt  Andreas Friedrich von 
zerti� zierten Händlern. Die Vielfalt ist immer wieder beeindru-
ckend. Durch regionale Ein� üsse geprägt, wirkt jeder Stein anders, 
stets einzigartig – die Herkunft bestimmt wesentlich das Aussehen. 
Wie sie gestaltet und verziert werden, bestimmen oft die Wünsche 
der Kunden, die Ausführung liegt in den Händen gelernter Stein-
metze, denen ebenfalls Qualität stets am Herzen liegt. 

Im Trend liegen heute vor allem individuell gestaltete Grabmale 
der verschiedensten Materialen und Nuancen. Wird ein Grabstein 
gewünscht, folgen einem ersten Gespräch hinsichtlich der Wahl 
des Gesteins individuelle, mitunter relativ aufwändige Entwürfe 
von denen einer ausgewählt und umgesetzt wird. Dabei stehen die 
Vorstellungen der Kunden stets im Vordergrund, ein nicht selten 
geäußerter Wunsch ist beispielsweise, dass das Grabmal dezent wir-
ken und nicht au� allen möge. Da sich mit der Verarbeitung von 
Gestein viele weitere Möglichkeiten verbinden, umfasst das Ange-
botsspektrum des Familienbetriebes auch verschiedenste Gesteine 

die vielseitig in Häusern und Gärten Verwendung � nden, so als  
Treppen(stufen), Gehwegplatten, Terrassenbeläge, Fensterbänke 
oder Küchen-Arbeitsplatten. In einem persönlichen Gespräch kön-
nen Sie dazu Interessantes und Wissenswertes erfahren, die richtige 
Entscheidung tre� en und jahrelang Freude an diesen dauerhaften 
Naturprodukten haben.

as

Trauer

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal
Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied von einem 
geliebten Familienangehörigen aussprechen? Ebenso können Sie sich gern 
bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Geburt Ihres Kindes oder zur Hochzeit 
bedanken – mit einer Familien- oder Traueranzeige im Brandiser Stadtjour-
nal erreichen Sie alle Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina 
Neumann, DRUCKHAUS BORNA, Tel. 03433 207328, E-Mail: tina.neu-
mann@druckhaus-borna.de

Veranstaltungshinweise:
Sonntag, 22. November | 10.30 Uhr 
Gedenkfeier zum Totensonntag – für Jedermann ö� entlich,
Rednerin Frau Sylvia Weimert und Annett Möller sind vor Ort
�„  Friedhof Brandis
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STEINMETZBETRIEB FRIEDRICH
Tradition in der 4. Generation 

ANDREAS FRIEDRICH
Innungsbetrieb seit 1926

STEINMETZBETRIEB

Mathildenstraße 24 • 04821 Brandis 
Funk: 0173 3884369 
Telefon: 034292 73532 

•  Grabmale •  Treppen 

•  Naturstein für Haus & Garten

 Treppen  Treppen 

 Naturstein für Haus & Garten Naturstein für Haus & Garten

Öffnungszeiten: 
nur nach Vereinbarung



Liebe pur!

NEU:
Virto V-10

Die Im- Ohr Hörgeräte
von Phonak
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Mehr muss man vom Hören nicht sehen.
Die neuesten Im-Ohr Modelle Phonak Virto V sind sehr unauffällig und erfüllen mit 
modernsten Funktionen all Ihre Wünsche.

Egal ob Sie in einem Café sitzen oder zu Hause ein Buch lesen, Virto V passt sich 
automatisch an die jeweilige Hörumgebung an und bietet stets eine natürliche 
Klangqualität.

Alle Modelle werden maßgefertigt und sind so individuell wie Sie selbst. Vereinba-
ren Sie noch heute einen Beratungstermin und erfahren Sie mehr zu den verschie-
denen Modellen und Technologiestufen!

���•�����

NEU:

Hörgeräte

      „Jetzt 
unverbindlich 
probetragen!“

Einladung:

Quelle: Phonak
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Ihr Test - Gutschein

Wurzen
Jacobsgasse 17

Tel.: 03425/852286

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-12 Uhr

Naunhof
Markt 5
Tel.: 034293/47570

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr


